
Offi zielles Mitteilungsblatt
für alle Mitglieder

JÄGERSCHAFT 
ZEVEN 
AKTUELL

ADRESSEN ZUM 

HERAUSNEHMEN IM INNENTEIL

20
16

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Jägerschaft  Zeven e.V. 
und zu den Jahreshauptversammlungen 
der Hegeringe und der Damwildhegegemeinschaft en

Inh. Björn Schiefke | Kivinanstraße 46 | 27404 Zeven 
Fon: 04281.6336 | Fax 80443 | info@enok-shop.de | www.enok-shop.de

www.enok-shop.de

DIE Adresse für 
Jagd- und Outdoorbekleidung!
Hosen, Jacken, Westen, Pullover, Sweatshirts, T-Shirts, 
Jemden, Socken/Strümpfe, Unterwäsche, Schuhe, Hüte, Mützen, 
Caps, Accessoires, Damen- und Kinderbekleidung, Regenbekleidung, 
Gummistiefel, Warnbekleidung, Rucksäcke, Taschen, Portemonnaies, 
Taschenlampen, Heizöfen, Taschenwärmer, Schießwesten, Gewehr-
riemen, Patronengürtel- und Taschen, Lockvögel, Militärbekleidung 
und - Ausrüstung

Deko & Accessoires 
www.schiefkes.de



Liebe Leserinnen und Leser,

liebe Mitglieder der Jägerschaft  Zeven!

Jagd bedeutet für uns nicht nur, nachhalti g 
‚Beute zu machen‘. Sie steht gleichzeiti g 
vor allem im Dienste der Erhaltung der 
Natur und erfüllt damit ein wichti ges ge-
sellschaft liches Erfordernis unserer Zeit. 
Dabei wird eine ständige Anpassung un-
seres Tuns an die ‚Moderne‘ gefordert und 
von uns auch prakti ziert ohne die Traditi on 
des Kulturgutes Jagd zu vernachlässigen. 

Wenn hierzu Forderungen aus Politi k und Öff entlichkeit kamen und kom-
men, haben wir uns bei nachvollziehbaren Argumenten nicht verwei-
gert. Deutlich widersetzt haben wir uns aber, wenn diese Absichten un-
seren Auff assungen von nachhalti ger Jagdausübung nicht entsprachen.  
Was bleibt uns als organisierter Jägerschaft  vom Jagdjahr 2015/16 in 
Erinnerung und was wird neu auf uns zukommen? 

Auf Bundesebene ist eine Novellierung des Bundesjagdgesetzes ge-
plant. Es sieht eine einheitliche Jägerprüfungsordnung vor, um einem 
Flickenteppich des „Grünen Abiturs“ entgegenzuwirken.  Eine generelle 
Aufnahme der Wildbrethygiene als Sperrfach in die Jägerprüfung wertet 
das Biolebensmitt el Wildfl eisch auf. Weiterhin ist ein jährlicher Schieß-
nachweis für Flinte und Büchse für die Teilnahme an Gesellschaft sjagden 
als Teilnahme- und nicht als Leistungsnachweis geplant. Bei der Diskus-
sion um die Verwendung bleifreier Muniti on gibt es noch erheblichen 
Klärungsbedarf. 

In Niedersachsen ist die geplante umfassende Novellierung des Lan-
desjagdgesetzes zunächst gestoppt worden. Daran hat die ge- und ent-
schlossene Gegenwehr durch die Landesjägerschaft  auch mit Hilfe ande-
rer Verbände erheblichen Anteil gehabt. Dennoch sollen noch in dieser 
Legislaturperiode der bereits angeführte Schießnachweis, das Forcieren 
der Verwendung bleifreier Muniti on und der Einsatz von Schallminde-
rern vorangetrieben werden. 

Für Niedersachsen bleibt also abzuwarten, ob der Bund zeitnah entspre-
chende Regelungen vorgibt und das Land diese dann übernimmt oder 
ob es dem vorgreift  und eigene Regelungen trifft  . Wenn der Einsatz 
von Schallminderern durch das Land Nds. erlaubt werden sollte, muss 
diese Erlaubnis für alle gelten. Es kann nicht sein, dass diese Regelung 
dann nur für Förster gilt. Grosse Wachsamkeit erfordert aktuell auch 
wieder das Thema Jagdhundeausbildung, die erneut in den Fokus der 
Landespoliti k geraten ist. Nach meiner persönlichen Auff assung wird 
aber der Wolf, nachdem er im letzten Jahr auch unsere Region erreicht 
hat, die aktuelle öff entliche Diskussion bei uns vor Ort demnächst 
dominieren. Noch bleibt es eine off ene, spannende Frage, ob ausge-
rechnet ein ‚grüner‘ Minister den ersten Abschuss von ‚Problemwölfen‘ 
anordnen wird/muss? Forderungen hiernach erscheinen mir jedenfalls 
zurecht erlaubt und eine Antwort darauf mehr als überfällig. In einer 
dicht besiedelten Kulturlandschaft  kann man dieser Frage nicht kon-
stant mit Nebensächlichkeiten  ausweichen!  

Arten- und Biotopschutzmaßnahmen der drei Jägerschaft en im Land-
kreis mussten für 2016 auch aus fi nanziellen Gründen neu justi ert 
werden. Ein herzliches Waidmannsdank spreche ich allen Revierinha-
bern, den Landwirten und den Verantwortlichen im Landkreis für die 
positi ve, konstrukti ve Mitwirkung und Unterstützung vieler nachhalti -
ger Projekte zum Vorteil unserer Tier- und Pfl anzenwelt aus! Alte aber 
auch neue Möglichkeiten von Biotopgestaltungen und Artenschutz-
maßnahmen sind einem neu aufgelegten Flyer zu entnehmen. 

Dass wir die vor uns liegenden Problemstellungen aufmerksam und 
kriti sch begleiten sowie die prakti schen Aufgaben vor Ort auch mit 
neuen Ideen akti v mitgestalten wünscht sich und Ihnen neben der 
jagdlichen Freude Ihr 

Dr. Heinz-Hermann Holsten
(1. Vorsitzender)
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ALLES GUTE  
UNTER EINEM DACH

Ziele zu erreichen ist das Allerbeste. Aber auch ein Zwischenstopp  
kann viel bieten. Wir jedenfalls tun alles dafür, dass an unserer Shell Station 
kein Wunsch offenbleibt. Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich.

• Shell Shop • Backshop • Cafeteria • Textile Autowaschstraße

Shell Station 
Bernd Rakowitz

Labestr. 27, 27404 Zeven, Tel.: 042 81/12 49
info@shell-station-rakowitz.de 
www.shell-station-rakowitz.de, 24 h geöffnet

ANZ_Rakowitz_Image A6.indd   1 13.08.13   09:14

Die aktuellen 

Jagd-Zeitsch
rifte

n 

gibt es bei uns!
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Tel: 04182 - 43 91
Mobil: 0174 - 2789078

Bitte um Terminabsprache

21258 Heidenau - Tri� str. 6

EDMUND RECKER

BÜCHSENMACHEREI

Waffen - Munition
 Optik - Jagdzubehör

Jetzt anmelden zum
Wild-Kochkurs:

Er fi ndet am 19.05.2016
bei und mit Ulf Ahrens 

in Kuhstedt statt .
Natürlich geht es 

rund um das Thema Wild!
Anmeldungen bei: 

Linda Helmbold
Mobil: 0176-32697604

oder
Hein van Overbeek

Mobil: 0171-7265002
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Mitgliedsbeitragssätze der Jägerschaft  Zeven e.V. 

  Beitrag davon Hegering JS Zev LJN DJV 

Vollmitglied 65,- 10,- 22,- 21,- 12,-

Zweitmitglied innerhalb JS Zeven 10,- 10,- - - -

Zweitmitglied aus Niedersachsen 32,- 10,- 22,- - -

Zweitmitglied aus and. Ländern 53,- 10,- 22,- 21,- -

Bläser ohne Jagdschein über 18 J. 10,- - - 10,- -

Schüler, Azubis usw. von 18 - 25 J. 10,- - - 10,- -

Ehrenmitglieder 0,- - - - -

Jugendliche unter 18. 0,- - - - -

(Beitragseinzugsverfahren seit 2012)Die VGH Ansprechpartner in Ihrer Nähe:

Keine Schonzeit  
für Risiken
  Landen Sie immer einen Volltreffer – Vertrauen Sie 
wie die meisten Jäger in Niedersachsen der VGH

Wilstedt

Stephan Kück-Lüers
Am Brink 2
Tel. 04283 982121

Zeven

Dierk Holsten
Poststr. 1
Tel. 04281 93200

Heeslingen

Stefan Viets
Kirchstr. 9 
Tel. 04281 1444

Tarmstedt

H.-H. Ohlrogge
Hauptstr. 27 A
Tel. 04283 980001

Zeven

Kevin Arnold
Pappelallee 2 
Tel. 04281 1622

Zeven

Johannes Holsten
Labesstr. 19 
Tel. 04281 950496

Breddorf

Robert Windt
Breite Str. 21
Tel. 04285 500

Informati onen zur Mitgliederstruktur
Die Jägerschaft  zählt derzeit 542 Mitglieder. Hierbei liegt der Altersdurch-
schnitt  bei inzwischen 53,5 Jahren; das ist eine erfreuliche Verjüngung von 
ca. fünf Jahren innerhalb der letzten Jahre!
Der Anteil weiblicher Mitglieder steigt steti g und beträgt inzwischen 11,7 %. 
Die Steigerung liegt hier insbesondere in den jüngeren Jahrgängen.

Die Zahl der Mitglieder teilt sich wie folgt in verschiedene Altersklassen auf: 
Bis 18 Jahre:    4,4 % 
19 - 30 Jahre:  10,4 %
31 - 50 Jahre:   30,3 %
51 - 60 Jahre:  23,2 % 
61 - 70 Jahre:   10,5 % 
Über 71 Jahre:  21,2 %   

7



Bericht des Obmanns für Naturschutz
Liebe Jäger, Mitglieder und Gäste!

Wie lief es mit den Projekten in 2015? 
Für das Jahr 2015 konnten keine Projekte umgesetzt 
oder neue Blühstreifen angelegt werden, da die dafür 
notwendigen Mitt el unserer Jägerschaft  nicht zur Ver-
fügung standen. So wurden die restlichen Anteile der 
2014er Blühstreifenakti on an unsere landwirtschaft li-
chen Partner ausgezahlt. Weitere Projekte, die in 2015 
umgesetzt werden sollten, mussten auf Eis gelegt 
werden.

Was wird im Jahr 2016 in unseren Revieren geplant?
Ob oder welche Projekte und Blühstreifen in den kommenden Jahren angelegt 
werden können, hängt davon ab, wie viel Geld der Kreistag bewilligt und die 
Expertenrunde (bestehend aus Naturschutzbehörde, Kreisjägermeister und 
Kreisnaturschutzbeauft ragter) für unsere Mitglieder der Jägerschaft  Zeven 
verplant.

Ich werde weiterhin die Jägerschaft  Zeven in naturschutzpoliti schen Fragen 
beraten, allerdings zukünft ig keine Projekte, Blühstreifen oder ähnliches mehr 
umsetzen. Auf Grund seiner sehr guten Kontakte in die Naturschutzbehörde des 
Landkreises übergebe ich die „Projekti erungs- und Anbahnungsgespräche“ an 
Kreisjägermeister Dr. Hermann Gerken.

Die Planungsarbeiten sollen von nun an durch Holger Westerwarp als 
Mitarbeiter der  Landwirtschaft skammer umgesetzt werden

Danke!
Ich möchte mich bei unseren Mitgliedern und meinen Unterstützern mit einem 
kräft igen Waidmannsheil bedanken und wünsche den Revierinhabern auch für 
die nächsten Jahre viel Erfolg bei Ihren Projekten. 

Euer 

Mathias Holsten 
Dipl.-Ing. Landespfl ege

(Obmann für Naturschutz)

Informationen zum 
SEPA-Bankeinzugsverfahren

Liebe Mitglieder,
seit 2013 werden alle Mitgliedsbeiträge nur noch über das SEPA-Last-
schrift verfahren eingezogen. Das Formblatt  für die Einzugsermächti gung 
kann über die Hegeringleiter oder den Vorstand angefordert werden. Der 
Mitgliedsbeitrag wird in jedem Jahr spätestens bis zum 20. März abgebucht. 
Im Folgenden die SEPA-Kennzahlen: Die Gläubiger-Identi fi kati onsnummer der 
Jägerschaft  Zeven e.V. lautet DE 36 ZZZ 000000 32107 
Als Mandatsreferenznummer dient Eure Mitgliedsnummer bei der Jägerschaft . 
Diese setzt sich wie folgt zusammen:  044 (Jägerschaft  Zeven) 334-340 (Num-
mer des Hegeringes) und die letzten sechs Zahlen (laufende Mitgliedsnummer 
der LJN). 
Die Bankverbindung der Jägerschaft  Zeven e.V. lautet: 
Zevener Volksbank
BLZ: 241 615 94
Konto: 511 0999 900
IBAN: DE 58 2416 1594 5110 9999 00
BIC: GENODEF 1 SIT

Neue Bankverbindung???
Wir bitt en alle Mitglieder, die ein neues Konto eröff nen 
oder ihre Bank wechseln um Mitt eilung ihrer neuen 
Bankverbindung!!! Vielen Dank!

Für Fragen und Anregungen stehen wir gerne zur Verfügung. 
Ansprechpartner sind Hermann Taege und Sigrid Wülpern.
Der Vorstand
Sigrid Wülpern
(Schrift führerin)
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Ehrungen im Jahr 2016
Für ihre langjährige Mitgliedschaft  

in der Jägerschaft  Zeven werden geehrt:

Als neue Mitglieder 
in der Jägerschaft  Zeven e.V. begrüßen wir:

Hegering Heeslingen
Kevin Arnold 
Jost Corleis 
Oliver Gehrmann  
Thomas Klindworth  
Sönke Klindworth 
Leon-Peter Maaß 
Paul Rupp  

Hegering Tarmstedt
Knut Ehlert 
Sascha Kowald  
Christoph Lütjen 
Thees Meyer 
Marti n Wachsmuth

Hegering Elsdorf
Jens Baumann
Reinald Bücklers
Klaus Meyer
Alexandra Schadow
Hegering Sitt ensen
Ralf Brauer
Hauke Naujoks  
Nico Reck 
Hegering Wilstedt
Jona Intemann
Hegering Zeven
Anett e Gent  
Andreas Tibke 

65 Jahre:  Egon Schulz, Sitt ensen 

60 Jahre: Johann Böschen, Tarmstedt
 Heinrich Husmann, Kirchti mke 

50 Jahre: Johannes Bohling, Breddorf
 Hinrich Brüggemann, Vorwerk
 Reinhard Knoffl  ock, Freyersen
 Horst Wikelski, Zeven

40 Jahre: Hans-Peter Behrens, Wohnste 
 Hermann Burfeind, Klein Ippensen 
 Gerhard Haase, Ostereistedt  
 Helmut Hauschild, Godenstedt  
 Hermann Hinck, Zeven
 Günter Ringen, Breddorf 
 Harro Tempelmann, Rüspel  
 Gerd Weppner, Zeven   

25 Jahre: Dierk Holsten, Heeslingen 
 Axel Röhrs, Westerti mke
 Hermann Vehring, Hepstedt 
 Reiner Voss, Steddorf 
  

Wir heißen alle Neumitglieder 
herzlich willkommen und 

wünschen viel Waidmannsheil!

Hinweis zu unserer Satzung:
Unsere Satzung ist über die Homepage abzurufen. 

www.jaegerschaft -zeven.de
Gern senden wir die Satzung per Mail zu. 
Kontakt:  sigrid-wuelpern@t-online.de
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Hegering Elsdorf
in der Jägerschaft Zeven e.V.

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung
und zur Hegeschau

am Freitag, den 26. Februar 2016 um 19.30 Uhr 
im „Elsdorfer Hof“

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung 

der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung und Genehmigung 

des letztjährigen Protokolls
3. Gedenken an verstorbene 

Mitglieder
4. Kassenbericht
5. Bericht des Kassenprüfers
6. Entlastung des Vorstandes
7. Bericht des Hegeringleiters
8. Raubwildbejagung
9. Wahlen
10. Ehrungen
11. Verschiedenes

Hinweis:
Die auf der Hegeschau vorzuzeigen-
den Gehörne (beim Rehwild keine 
Jährlinge) und Geweihe sind von den 
Revierinhabern zur Versammlung 
mitzubringen oder vorab beim Hege-
ringleiter abzugeben.

Versammlungstermin ist 
letzter Abgabetermin.

Mit Waidmannsheil

gez. Horst Rathjen

(Hegeringleiter)

Der Vorstand
Hegeringleiter:
Horst Rathjen
Volkenser Weg 9
27404 Elsdorf-Rüspel
Tel.: 04282-2313
horst.rathjen.ruespel@gmail.com

Stellv. Hegeringleiter:
Jörg Fricke
Alte Reihe 9
27404 Wistedt
Tel.: 04281-951228
silke_und_joerg@t-online.de

Schriftführer:
Wilhelm Hahne
Aueweg 1a
27404 Hesedorf
Tel.: 04286-1477
w.hahne@wphahne.de

Schatzmeister:
Thomas Klindworth
Lange Straße 7
27404 Elsdorf
Tel.: 04286-93030
thomas@klindworth-elsdorf.de

Obmann für Jagdhornblasen 
und Naturschutz:
Matthias Fahjen
Eschenweg 15b
27404 Ehestorf
Tel.: 04286-924308

Auf der Jahreshauptversammlung 2015 geehrte Mitglieder der Jägerschaft  Zeven sowie 
Werner Burkart, langjähriger Naturschutzbeauft ragter im Landkreis Rotenburg W., mit der 
höchsten Auszeichnung der Landesjägerschaft  Niedersachsen, der Verdientsplakett e in Silber.
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Hegering Heeslingen
in der Jägerschaft Zeven e.V.                       

Einladung zur Jahreshauptversammlung
und zur Hegeschau

am Freitag, den 19.02.2016  um 19.30 Uhr,
in Brauel, Gasthof „Zur Linde“

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung 

der Beschlussfähigkeit
2. Gedenken an verstorbene 

Mitglieder
3. Genehmigung der Niederschrift der 

Jahreshauptversammlung 2015 
(das Protokoll liegt ab 19.00 Uhr 
zur Einsicht beim Vorstand aus)

4. Jahresbericht Hegeringleiter
5. Bericht Schatzmeister
6. Bericht Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl eines Kassenprüfers
9. Ehrungen
10. Verschiedenes
11. Vortrag
Mit Waidmannsheil

gez. Wolfgang Albrecht

Der Vorstand
Hegeringleiter:
Wolfgang Albrecht
Dorfstraße 32, 27404 Boitzen
Tel.: 04287-501, Fax: 95040
albrecht@boitzen.de

Stellv. Hegeringleiter:
Hajo Hotze-Lahde
Am Bruch 2, 27404 Sassenholz
Tel.: 04287-925356, Fax: 925373
hajo.hotze-lahde@yara.com
Schriftführerin: 
Sigrid Wülpern
Boitzenbostel 1, 27404 Boitzen
Tel.: 04287-1008, Fax: 95011 
sigrid-wuelpern@t-online.de
Schatzmeister:
Matthias Eckhoff
Klosterstr. 38, 27404 Heeslingen
Tel.: 04287-9249219, Fax: 95086
MatthiasEckhoff@gmx.de
Obmann für Öffentlichkeitsarbeit:
Rolf Kirchhoff
Am Feldrain, 27404 Wense
Tel.: 04287-332
rolf.kirchhoff@ewetel.net
Obmann für Naturschutz:
Mathias Holsten
Zevener Str. 5, 27404 Wiersdorf
Tel.: 04281-2293, Fax: 958360
mathias.holsten@t-online.de
Obmann für Schießwesen:
Erwin Tamke, 
Twistenbostel, 27404 Heeslingen
Tel.: 04284-316
erwin.tamke@stardsl.de

Hinweis: 

Bis zum 12.02.2016 sind für sämtliches Wild die Abschussmeldelisten beim 
Hegeringleiter abzugeben!!! Alle Trophäen von Rehböcken (außer Jährlings-
böcke), Damhirschen und Keilern sind zur Hegeringversammlung mitzubrin-
gen. Der Vorstand übernimmt keine Haft ung für die zur Hegeschau abgege-
benen Trophäen. Jeder Trophäeninhaber ist für die Abholung seiner Trophäen 
nach der Hegeschau in Rüspel verantwortlich.

Weitere Termine und Veranstaltungen des Hegering Heeslingen
30. März 2016 Vortrag von Marco Soltau aus Ostervesede:
 „Moderne Fallenjagd“ – Ein Muss für alle Jäger, 
 aufbauend auf den Vortrag auf der Jahreshauptver- 
 sammlung mit den aktuellen gesetzlichen Vorschriften.
 Ort: Gasthof „Zur Linde“ in Brauel, Beginn: 19.30 Uhr

23. April 2016 Anschießen (für alle Mitglieder der Jägerschaft Zeven)
 Büchsen- u. Kurzwaffenschiessen auf dem Schießstand 
 des SV Boitzen im Schönhoop. (Wald zwischen Heeslingen 
 und Boitzen). Uhrzeit: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

 Die Schießnadel „Büchse“ kann erworben werden.
 Bitte ausreichend Munition  mitbringen. Für Essen und
 Trinken ist gegen Kostenbeitrag  gesorgt.

01. Juni 2016  Rückgabe der Wildtiererfassungsbögen
10. Sept. 2016 Leichtes Jagdparcoursschiessen in Rhadereistedt: 
 Beginn 14.00 Uhr. Für Essen und Trinken ist gesorgt. 
 In 2015 hatten wir eine super Teilnahme.  
 Allen Beteiligten hat das Schießen viel Spaß gemacht.

Vortrag: Dr. Uwe Andreas, Stade: „Prädationsmanagement 
zum Schutz von Wiesenbrütern und Niederwild“

Die Dorfwiesen 10
27404 Heeslingen
Telefon: 04281 81207

GmbH & Co. KG
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Hegering Rhade
in der Jägerschaft Zeven e.V.

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 
und zur Hegeschau

am Mittwoch, den 02. März 2016 um 19.30 Uhr 
in „Blanken‘s Gasthof“ in Hepstedt

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Fest-

stellung der Beschlussfähigkeit 
der Versammlung

2. Genehmigung des Protokolls der 
Hegeringversammlung 2015, 
das Protokoll liegt ab 19.00 Uhr 
beim Schriftführer aus

3. Jahresbericht
4. Streckenbericht
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer und 

Antrag auf Entlastung
7. Vortrag von Marco Soltau
8. Verschiedenes
Ab 17:30 Uhr:
Vorbereitung der Trophäentafeln! 

Terminhinweise: 
09.04.2016 Hegeringschießen 
(Ausrichter Glinstedt) in Rhadereistedt
30.07.2016 Sternfahrt
nach Rockstedt

Mit Waidmannsheil 
gez. Lars Kriete 
(Hegeringleiter)

Der Vorstand
Hegeringleiter:
Lars Kriete
Katenberg 14a, 27412 Hanstedt
Tel.: 04285-925090
lars.kriete@ewetel.net  
Stellv. Hegeringleiter:
Markus Jabs
Im Sande 11, 27404 Rockstedt
Mobil: 0160-94788730
markus.jabs@daimler.com
Schriftführer:
Dr. Marco Mohrmann
Bolleweg 13, 27404 Rhadereistedt
Tel: 04285-925050
Fax: 04285-925920
marco.mohrmann@t-online.de
Schatzmeister:
Peter Bohling
Katenberg 14, 27412 Hanstedt
Tel.: 04285-1417
peterbohling@ewetel.net
Obmann für Schießwesen:
Hans Gerken
Flötenkiel 3
27404 Rhade
Tel.: 04285-1363
gerken.hans@t-online.de
Obmann Jagdhornblasen:
Herbert Tietjen
Hauptstraße 46, 27404 Rhade
Telefon: 04285-640, Fax: 925640
tietjen-rhade@gmx.de

Hegering Sittensen
in der Jägerschaft Zeven e.V.

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung
am Dienstag, den 8. März 2016 um 19.30 Uhr 
im Restaurant „Landhaus de Bur“ in Sittensen

Tagesordnung:
1. Begrüßung (Bläser) und Eröffnung der 

Versammlung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit

3. Genehmigung  des Protokolls der letz-
ten Hegeringversammlung vom 
10. März 2015. Das Protokoll liegt 
ab 18.00 am Vorstandstisch aus.

4. Tätigkeits- und Streckenbericht des 
Hegeringleiters

5. Aktion Lerchenfenster und Blühstreifen  
Förderprogramm für mehr Artenvielfalt 
in der Feldfl ur. Wie ist der derzeitige 
Stand?

6. Bericht über das Wolfsvorkommen im 
Landkreis

7. Information zum Stand der afrikani-
schen Schweinepest

8. Bericht der Obleute (Schießwesen, 
Bläsergruppe, Öffentlichkeitsarbeit, 
Hundewesen)

9. Bericht des Schatzmeisters
10. Bericht der Kassenprüfer und Antrag 

auf Entlastung des Schatzmeisters 
sowie des Vorstandes. (Wahl des 
Ersatzkassenprüfers)

11. Wahl des Vorstandes
12. Aufnahme und Abgänge von 

Mitgliedern
13. Verschiedenes, Anträge und 

Anregungen
Mit Waidmannsheil
gez. Hans Henning Jesaitis 
(Hegeringleiter)

Terminhinweis am 21.05.2016: 
Hegeringschießen in Rhadereistedt um 
13:30 Uhr; um rege Teilnahme wird 
gebeten! Harm Kogge (Schießobmann)

Der Vorstand
Hegeringleiter und Obmann 
Hundewesen:
Hans-Henning Jesaitis
Zum Schwarzen Kamp 1
27419 Klein Meckelsen
Tel.: 04282-3328, Fax: 4669
hans-henning.jesaitis@t-online.de

Stellv. Hegeringleiter:
Peter Klindworth
Dorfstraße 32, 27419 Vierden
Tel.: 04282-2678
Schriftführerin:
Andrea Böckmann-Behrens
Hauptstr. 54, 27419 Tiste
Tel.:04282-590614
boeckmannbehrens@web.de
Schatzmeister:
Claus Gerken
Am Bahnhof 6, 27419 Kl. Meckelsen
Tel.: 04282-590202
claus.gerken@gmx.de
Obmann für Öffentlichkeitsarbeit:
Egon Elmers, Tel.: 04282-763
Zum Häsen 1, 27419 Klein Meckelsen
Obmann für Schießwesen:
Harm Kogge
Hohen Eschen 17, 27419 Kl. Meckelsen
Tel.: 04282-509495
Mobil: 0170-1821481
Obfrau für Jagdhornblasen:
Dr. Christiane Kuthe, Am Markt 14, 
27419 Sittensen, Tel.: 04282-509575
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Hegering Tarmstedt
in der Jägerschaft Zeven e.V.

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 
und zur Hegeschau

am Donnerstag, den 03. März 2016 um 19.30 Uhr
in „Blanken‘s Gasthof“ in Hepstedt

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
2. Ehrungen
3. Vortrag
4. Rechenschaftsbericht 

(Hegeringleiter)
5. Kassenbericht
6. Bericht des Kassenprüfers
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl eines Kassenprüfers
9. Vorstandswahlen

a) Vorsitzende(r)
b) Stellvertreter(in)
c) Schatzmeister(in)

10. Berichte der Obleute
11.  Planung weiterer Aktivitäten
12.  Verschiedenes
Die Trophäen sind zu Beginn der Versammlung 
mitzubringen. Bei Verhinderung sind sie vorher 
beim Hegeringleiter abzugeben. 

Terminvorschau:
Hegeringschießen des Hegerings Tarm-
stedt in Rhadereistedt am 20.08.2016
Treffen in Rhadereistedt: 13:30 Uhr

Ferienspaßaktion in der 26. Kalenderwoche

Mit Waidmannsheil
gez. Hermann Vehring (Hegeringleiter)

Der Vorstand
Hegeringleiter:
Hermann Vehring
Am Brink 1
27412 Hepstedt
Tel: 04283-8140
Fax: 04283-6082826
hermann.vehring@ewe.net

stellv. Hegeringleiter:
Sönke Knut Voß
Wilstedter Str. 14
27412 Tarmstedt
Tel: 04283-609002
skv@wir-it.de 

Schriftführer und Kassenwart:
Hermann Taege
Querweg 1
27412 Kirchtimke
Tel: 04289-534
hermann.taege@t-online.de 

Obmann für jagdliches 
Schießen:
Klaus Rücker
Am Berg 1
27412 Tarmstedt
Tel: 04283-8412

Hegering Wilstedt
in der Jägerschaft Zeven e.V.

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung
und zur Hegeschau

am Freitag, den 11. März 2016 um 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Köster“ in Bülstedt

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Fest-

stellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bericht des Hegeringleiters 
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl eines Kassenprüfers
7. Neuwahl des Vorstandes
8. Ferienspaß
9. Training des jagdl. Schießens
10. Neuheiten in der Jägerschaft 

Zeven 
11. Verschiedenes

Wir bitten um weitere Beachtung:

Trophäenschau fi ndet am 5. März 
statt. Die vorzeigepfl ichtigen 
Trophäen für die Hegeschau sind 
bereits zur Damwildversammlung 
am 3. März abzugeben.
Wir bitt en um rege Beteiligung.

Mit Waidmannsheil 

gez. Günter Stauch

(Hegeringleiter)

Der Vorstand
Hegeringleiter:
Günter Stauch
Königstraße 8
27412 Bülstedt
Tel.: 04283-5237
Fax: 04283-956035
gstauch@ewe.net

Stellvertretender Hegeringleiter 
und Obmann für 
Öffentlichkeitsarbeit:
Jörg Lemmermann
Schlehenweg 9
27412 Wilstedt
Tel.: 04283-5914

Schriftführer und Kassenwart:
Hermann Wilhelm
Hauptstraße 7
27412 Wilstedt
Tel.: 04283-303490
Fax: 04283-303489
hermannwilhelm@web.de

Vortrag „Das Stück ist weg! - Nach dem Schuss 
und vor der Nachsuche“ von Frau Sibylle Erbut, 

amtl. bestätigte Schweißhundeführerin
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Hegering Zeven
in der Jägerschaft Zeven e.V.

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung
am Freitag, den 26. Februar 2016 um 20.00 Uhr 

„Gasthof Adebar“ in Oldendorf

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls der 

Jahreshauptversammlung 2015 
(das Protokoll liegt ab 19.30 Uhr 
bei der Schriftführerin aus)

3. Jahresberichte über das 
Geschäfts- und Jagdjahr 
2015/16

4. Jahresberichte der Obleute
 - Öffentlichkeitsarbeit
 - Jagdliches Schießen
 - Hundewesen
 - Jagdhornblasen
 - Naturschutz

5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl:

 - Kassenprüfer
9. Ehrungen, Aufnahme neuer 

Mitglieder
10. Verschiedenes

Die Abschusslisten und vorzeigepflichtigen 
Trophäen sind zur Versammlung mitzu-
bringen. Bei Verhinderung sind sie vorher 
beim Hegeringleiter abzugeben.

Mit Waidmannsheil

gez. Wilhelm Müller

(Hegeringleiter)

Der Vorstand
Hegeringleiter:
Wilhelm Müller
Schulstrasse 16
27404 Godenstedt
Tel.: 04281-2635
Fax: 04281-956671
Mobil: 0152-56761874
wilhelm.mueller11@ewetel.net

Stellv. Hegeringleiter:
Michael Hartmann
Molkereistraße 28
27404 Zeven
Tel.: 04281-959848
Mobil: 0171-3588770
hartmann.zeven@t-online.de

Schriftführerin:
Ulrike Megies
Aueweg 5
27404 Zeven
Tel.: 04281-9595917
Mobil: 0163-1744166
umegies@web.de
Schatzmeisterin:
Bettina Rakowitz
Herrenbrümmer 6
27404 Zeven
Tel.: 04281-952062
bettina-rakowitz@ewetel.net

e-Mail: hegeringzeven@web.de

Weitere Termine und Veranstaltungen im Hegering Zeven
30. März 2016 Vortrag von Marco Soltau:  „Moderne Fallenjagd“ 
 Treffpunkt im Gasthof „Zur Linde“ in Brauel um 19.30
01. Juli 2016 Feldrundfahrt Revier Zeven, Start um 17.30 Uhr
02. Juli 2016 Hegeringschießen
 Leichtes Jagdparcoursschiessen in Rhadereistedt: 
 Beginn 14.00 Uhr. Für Essen und Trinken ist gesorgt.  
30. Juli 2016  Aktion Ferienspaß, Treffpunkt Grillhütte Großes Holz Zeven, 
 Start: 10.00 Uhr
20. Aug. 2016  Revierübergreifende Krähenjagd
09. Sep. 2016  Schießkino Garlstorf, Anmeldungen bei Siegfried Rakowitz
21. Okt. 2016  Klönabend Gasthaus Adebar, Oldendorf, Beginn um 19.30 Uhr
21. Jan. 2017 Revierübergreifende Fuchsjagd
 Treffpunkt Gasthaus Adebar um 9.00 Uhr
24. Feb. 2017 Jahreshauptversammlung Hegering Zeven
 Gasthaus Adebar, Beginn um 20:00 Uhr

Weitere Informati onen werden auf unserer Website angegeben: 
www.jaegerschaft -zeven.de > Über uns > Hegeringe > Hegering Zeven

Lindenstraße 2 · 27383 Scheeßel-Ostervesede · 04263/6757830

www.jagdschule-soltau.de
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Damwildhegegemeinschaft Bülstedt
in der Jägerschaft Zeven e.V.

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 
und zur Hegeschau

am Donnerstag, den 03. März 2016 um 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Adebar“ in Oldendorf

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 

und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit der Versammlung

2. Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

3. Jahresbericht des 
Hegegemeinschaftsleiters

4. Abschussplanung, Besprechung 
und Festlegung für das Jagdjahr 
2016/2017

5. Kassenbericht und Bericht der 
Kassenprüfer
Entlastung: 
Vorstand und Schatzmeister

6. Wahlen: 
Vorstand, 2. Vorsitzender

7. Verschiedenes: Wünsche und 
Anregungen der Mitglieder

8. Trophäenbeurteilung

Bitte die Trophäen 
zur Besichtigung mitbringen!
Trophäenschau ist am 5. März!

Mit Waidmannsheil

gez. Ulrich Pape

(Hegegemeinschaftsleiter)
Der Vorstand

Hegegemeinschaftsleiter:
Ulrich Pape
Steinfelder Straße 1
27404 Brümmerhof
Tel.: 04281-7977

Stellvertreter:
vakant

Schriftführer/Schatzmeister:
Julian Lenz
Am Moorhof 4
28870 Ottersberg 
julian.lenz1@gmx.de

Reviergang des Hegering Zeven in Wehldorf im Juni 2015
An einem Reviergang im Wehldorfer Holz haben viele Jäger und Interessierte teilgenommen. 
Im Anschluss nutzten sie die Zeit für einen kleinen Plausch an der Jagdhütt e. 
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Damwildring Sittensen
in der Jägerschaft Zeven e.V.

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung
und zur Hegeschau

am Mittwoch, den 16. März 2016 um 19.30 Uhr 
im „Landhaus de Bur“ in Sittensen

Tagesordnung:
1. Begrüßung (Bläsergruppe)
2. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Einladung und 
Beschlussfähigkeit

3. Streckenbericht Damwild-
abschuß im abgelaufenen 
Jagdjahr

4. Wahl des Damwildring-
vorstandes

5. Festlegung Damwildabschussplan 
für das kommende Jagdjahr

6. Fragen und Anregungen 

Mit Waidmannsheil

gez. Thomas Klindworth

(Damwildringleiter)

Der Vorstand
Damwildringleiter:
Thomas Klindworth
Lange Straße 7
27404 Elsdorf
Tel.: 04286-93030
Fax: 04286-726
thomas@klindworth-elsdorf.de

Stellv. Damwildringleiter:
Stefan Schulz
Im Dorfe 16
21644 Sauensiek
Tel.: 04169-908784
Mobil: 0170-5708427

Schriftführer/Kassenführer:
Stefan Behrens
Hauptstraße 54
27419 Tiste
Tel.: 04282-590614
Fax: 04282-509965
boeckmannbehrens@web.de 

Damwildhegebezirk Hepstedt
in der Jägerschaft Zeven e.V.

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung
und zur Hegeschau

am Montag, den 29. Februar 2016 um 19.30 Uhr 
in „Blanken‘s Gasthof“ in Hepstedt

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und 

Feststellung der Beschlussfähig-
keit der Versammlung

2. Jahresbericht des Vorsitzenden 
mit Streckenbericht

3. Besprechung der Trophäen
4. Kassenbericht / Tischvorlage
5. Abschussplanung und Abschuss-

anträge für das Jagdjahr 
2016/2017

6. Verschiedenes

Die Geweihe (ab dem dritt en Kopf mit 
festem Oberkiefer) sind rechtzeiti g 
vor der Versammlung im Tagungslokal 
anzuliefern. Für jeden gestreckten 
Hirsch sind vor Versammlungsbeginn 
5,00 € beim Kassenführer zu entrich-
ten. 

Mit Waidmannsheil
gez. Wilfried Mohrmann

(Hegebezirksleiter)

Der Vorstand
Hegebezirksleiter:
Wilfried Mohrmann
Auf der Loge 8 
27412 Wilstedt
Tel.: 04283-981535
Mobil: 0176-41494304
wilfried.mohrmann@ewetel.net

Stellv. Hegebezirksleiter:
Lars Kriete
Katenberg 14a
27412 Hanstedt
Tel.: 04285-925090
Mobil: 0175-8100473
lars.kriete@ewetel.net  

Schriftführer:
Dr. Guido Martens
Breddorfer Weg 4
27412 Kirchtimke
Tel.: 04289-9259838
Mobil: 0160-96678248
guido.martens@gmx.net
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Jägerschaft Zeven e.V.
im Landkreis Rotenburg / Wümme

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 
und zur Hegeschau 

des Landkreises Rotenburg / Wümme
am Samstag, den 5. März 2016 um 13.30 Uhr 

in „Lütten‘s Hoff“ in Rüspel

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Gedenken an verstorbene Mitglieder
3. Grußworte
4. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 

2015. Das Protokoll liegt ab 11.00 Uhr aus.
5. Jahresbericht des Vorsitzenden
6. Ehrungen
7. Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2015, Berichte der 

Kassenprüfer, Antrag auf Entlastung des Vorstandes
8. Kassenprüferwahl, Vorschlagsrecht hat der Hegering 

Tarmstedt
9. Vorschlag zur Wahl des Kreisjägermeisters und seiner 

Stellvertreter
10. Streckenbericht des Kreisjägermeisters
11. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung müssen bis zum 26. Februar 2016 schriftlich 
(auch per e-Mail möglich) beim Vorsitzenden eingereicht sein! 

Besichtigung der Trophäen ab 11.00 Uhr.

Mit Waidmannsheil

gez. Dr. Heinz-Hermann Holsten
(Vorsitzender)

gez. Dr. Hermann Gerken
(Kreisjägermeister)

Landesjägerschaft  Niedersachsen e.V.
Anerkannter Naturschutzverband

Jägerschaft  Zeven e.V.
im Landkreis Rotenburg/Wümme

Geschäft sführender Vorstand

Vorsitzender Dr. Heinz-Hermann Holsten Tel.: 04283-1442, Fax: 955994
 Buchenweg 21 Mobil: 0172-4245316
 27412 Tarmstedt hh.holsten@gmx.de  

Stellverteter Dr. Marco Mohrmann Tel.: 04285-925050, Fax: 925920
 Bolleweg 13 Mobil: 0172-4293316
 27404 Rhadereistedt marco.mohrmann@t-online.de 

Schrift führerin Sigrid Wülpern Tel.: 04287-1008, Fax: 95011
 Boitzenbostel 1 Mobil: 0160-95252264
 27404 Boitzen sigrid-wuelpern@t-online.de 

Schatzmeister Hermann Taege Tel.: 04289-534
 Querweg 1 Mobil: 0151-544 14 751
 27412 Kirchti mke hermann.taege@t-online.de              

Kreisjägermeister Dr. Hermann Gerken Tel.: 04281-4886 (Praxis); 6262 (priv.) 
 Zum Nullmoor 14 Fax: 04281-81114 (Praxis)
 27404 Zeven Mobil: 0170-2804996
  ti erarztpraxis.zeven@t-online.de

             HERAUSNEHMBARER INNENTEIL
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Hegeringleiter
Elsdorf Horst Rathjen  Tel.: 04282-2313
 Volkenser Weg 9
 27404 Elsdorf-Rüspel horst.rathjen.ruespel@gmail.com

Heeslingen Wolfgang Albrecht Tel.: 04287-501
 Dorfstraße 32 Fax: 95040
 27404 Boitzen albrecht@boitzen.de

Rhade Lars Kriete Tel.: 04285-925090
 Katenberg 14a lars.kriete@ewetel.net  
 27412 Hanstedt 

Sitt ensen Hans-Henning Jesaiti s Tel.: 04282 590370
 Zum Schwarzen Kamp 1 Fax: 04282-4669
 27419 Klein Meckelsen Mobil: 0171- 4748400
  hans-henning.jesaiti s@t-online.de

Tarmstedt Hermann Vehring Tel.: 04283-8140
 Am Brink 1 Fax: 04283-6082826
 27412 Hepstedt hermann.vehring@ewe.net

Wilstedt Günter Stauch Tel.: 04283-5237
 Königstr. 8 Fax: 04283-956035 
 27412 Bülstedt gstauch@ewe.net

Zeven Wilhelm Müller Tel.: 04281-2635 
 Schulstrasse 16 Fax: 04281-956671
 27404 Godenstedt Mobil: 0152-56761874
  wilhelm.mueller11@ewetel.net

Leiter der Damwildhegegemeinschaft en
Bülstedt Ulrich Pape Tel.: 04281-7977
 Steinfelder Str. 1 Fax: 04281-958706
 27404 Zeven-Brümmerhof Mobil: 0172-4293301
  ulrich@pape-bruemmerhof.de

Hepstedt Wilfried Mohrmann Tel.: 04283-981535
 Auf der Loge 8 Mobil: 0176-41494304
 27412 Wilstedt wilfried.mohrmann@ewetel.net

Sitt ensen Thomas Klindworth Tel.: 04286-318 (priv.), 93030 (geschäftl.)
 Erlenweg 2 Fax: 04286-726
 27404 Elsdorf Mobil: 0173-6091000
  thomas@klindworth-elsdorf.de

Obleute

Schießwesen Arndt-Christi an Voß Tel.: 04283-955707
 Kirchti mker Str. 3c Mobil: 0175-4332445
 27412 Hepstedt arndt-christi an.voss@web.de

Hundewesen Wilfried Steff ens Tel.: 04284-8432
 Dorfstr. 26 Fax: 04284-8600
 27404 Seedorf Mobil: 0172-4234563 
  wilfried.steff ens@ewetel.net 

Naturschutz Mathias Holsten Tel.: 04281-958353
 Zevener Str. 5 Fax: 04281-958360
 27404 Wiersdorf Mobil: 0172-4565170
  mathias.holsten@t-online.de

Öff entlichkeitsarbeit Evelyn Hinck Tel.: 04281-952932
 Industriestraße 17 Fax: 04281-9519334
 27404 Zeven Mobil: 0170-5340586
  viehhandlung.hinck@t-online.de

Jagdhornblasen Hajo Hotze-Lahde Tel.: 04287-925356 
 Am Bruch 2 Fax: 04287-925373
 27404 Sassenholz Mobil: 0170-6342586
  hajo.hotze-lahde@yara.com 

Junge Jäger Linda Helmbold Mobil: 0176-32697604
 Alma-Rogge-Weg 29a Linda9486@gmx.de
 27412 Tarmstedt   

 Hein van Overbeek Mobil: 0171-7265002 
 Waldheim-Osteufer 53 Tel.: 04282-934224
 27419 Sitt ensen Fax: 04282-934225
  hein@van-overbeek.eu 

Jungjägerausbildung Holger Westerwarp Tel.: 04766-8217896
 Ziegeleistr. 6 westerwarp@t-online.de
 27432 Oerel

Biotopverbesserung Wolfgang Albrecht Tel. 04287-501, Fax: 95040
 Dorfstr. 32 Mobil: 0171-8650504 
 27404 Boitzen albrecht@boitzen.de
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Schießstand Rhadereistedt e.V. 
Liebe Jägerinnen und Jäger,
gerne begrüßen wir Euch auf dem Wurft aubenstand in Rhadereistedt. Neben 
Trap und Skeet steht uns ein interessanter Jagdparcours mit verschiedenen 
Wurfmaschinen zur Verfügung.

Schießzeiten:
 1. Samstag im Monat:   
 Parcours-Training mit Lothar Sielemann
 2. Samstag im Monat:  
 Gruppenschießen wie z.B. Hegeringschießen
 3. Samstag im Monat: 
 Wurft aubenschießen für Jedermann
 4./5. Samstag im Monat: 
 Wurft aubenschießen für Jedermann  
 Schießaufsicht am 2. – 5. Samstag im Monat  
 durch Hans Gerken oder Beauft ragte. 

Der allgemeine Schießbetrieb ruht in den Monaten Dezember, Januar und 
Februar; gerne können jedoch auch Schießtermine in dieser Zeit vergeben 
werden, wenn die Witt erung es zulässt! Hierzu bitt e Hans Gerken (04285-
1363) ansprechen. Weitere Infos gibt es auch auf der Internetseite: 

www.schiessstand-rhadereistedt.de
Wir freuen uns auf Euren Besuch auf dem Wurft aubenstand in Rhadereistedt!

Schweißhundführer

Für den Bereich der JS Zeven stehen aktuell folgende Schweißhundführer zur 
Verfügung:
Günter Ludwigs, Alte Straße 7a, 27442 Brillit
Tel.: 04763-8028 oder 0170-3300920 (bitt e immer zuerst Festnetz versuchen)

Jonny Willen, Alter Kirchweg 1, 27432 Bremervörde
Tel.: 04761-6822 oder 0171-5354154 

Peter Gott hard, Berliner Ring 22, 27432 Hipstedt
Tel.: 04768-248 oder 0170-3300915 

Harald Westermann, Forsthaus Trochel, 27386 Brockel
Tel.: 04266-2249 oder 0170-6317593 

Frank Stock, Kirchweg 10, 27383 Ostervesede, Tel.: 0174-1721575

Hinweis: Sollte ein Schweißhundführer verhindert sein, sorgt dieser selbst, 
nach Absprache mit dem Auftraggeber, für entsprechenden Ersatz.

Weitere Schweißhundeführer: www.verein-hirschmann.de → Kontakt → Hundeführer 

Seminar zur Erlangung der Erlaubnis zur Schießstandaufsicht

In diesem Jahr bieten wir ein Seminar zur Erlangung der Erlaubnis zur Schieß-
standaufsicht an. Referent ist der Geschäft sführer des Schießstand Garlstorf, 
Herr Matt hias Carstens. Die erfolgreiche Teilnahme an diesem Seminar ist bei-
spielsweise Voraussetzung zur Nutzung des Schießkinos in Garlstorf, gilt aber 
ebenso auf allen anderen Schießständen wie auch auf dem Wurft aubenstand 
in Rhadereistedt.
Termin: 29.03.2016 um 19.00 Uhr im Gasthof Blanken in Hepstedt
Anmeldungen bitt e bei Dr. Marco Mohrmann: Tel. 0172-4293316 oder 
per Mail: marco.mohrmann@t-online.de.   
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Bericht des Obmanns für das Schießwesen
Kreismeisterschaft  2015: Am 9. Mai 2015 wurde die Kreismeisterschaft  der 
Jägerschaft  Zeven ausgetragen. Sieger wurde der Hegering Tarmstedt und 
konnte damit den dritt en Erfolg in Folge verbuchen. Zweiter wurde dieses Jahr 
der Hegering Elsdorf vor Zeven. Bestes Einzelergebnis bei den Damen erreichte 
Behlke Mohrmann mit 305 Punkten und bei den Herren Siegfried Rakowitz mit 
318 Punkten. Die Teilnehmerzahl konnte gegenüber dem letzten Jahr noch-
mals gesteigert werden. Mit 50 Schützinnen und Schützen können wir sehr 
zufrieden sein.

Mannschaft swertung:

Tarmstedt   1175
Elsdorf I  1154
Zeven I  1088
Rhade  1041
Sitt ensen  957

Elsdorf II  902
Tarmstedt II  899
Zevem II  836
Heeslingen  684 Bezirksmeisterschaft en 2015

Die Senioren-Mannschaft , bestehend aus Horst Rathjen, Karl Klatt enberg, 
Andreas Rugen und Hermann Taege, wurde mit 1160 Punkten Vizemeister. 
Die A Mannschaft  konnte mit 1221 Punkten den undankbaren 4. Platz bele-
gen.
In der Einzelwertung Flinte belegten Behlke Mohmann und Horst Rathjen in ih-
ren Klassen jeweils den vierten Platz. Den Bezirksmeistermeister aller Klassen 
in der Kombinati on und mit der Flinte konnte sich Arndt-Christi an Voß sichern.  

Landesmeisterschaft en 2015
In der Einzelwertung belegte Joachim Börsdamm in der Kombinati onswertung 
der A-Klasse mit einem hervorragenden Ergebnis von 329 Punkten den dritt en 
Platz. 

Bundesmeisterschaft en 2015
Für die Bundesmeisterschaft  in Freiburg hatt en sich Joachim Börsdamm und 
Arndt-Christi an Voß qualifi zieren können. Joachim Börsdamm konnte das sehr 
gute Ergebnis der Landesmeisterschaft  nicht wiederholen zog sich aber mit 
einem guten Ergebnis achtbar aus der Aff äre. Arndt-Christi an Voß konnte sich 
in der „Off enen Klasse“ den Titel des Bundessiegers, sowie im Stechen den 
Titel Bundesmeister aller Klassen mit der Flinte sichern. 

Arndt-Christi an Voß
(Obmann für das Schießwesen)

Die Sieger der Kreismeisterschaft 2015

Die Ergebnisse der Einzelwertung sind auf unserer Web-Seite einzusehen:
www.jaegerschaft -zeven.de > Wild und Jagd > Jagdliches Schießen

Termine Schießwesen 2016
Anschießen: 23. April 2016 14.00 – 17.00 Uhr in Boitzen (siehe auch S. 15)
LJN Jagd Parcours Kombinati on: 22. + 23. April 2016 in Liebenau
Kreismeisterschaft en:  14. Mai 2016, 8.30 Uhr in Ohrensen, Schießbeginn 
9.00 Uhr
Meldeschluß für Mannschaft en:  7. Mai 2016
Sonderstufe Gold (GG):  26. - 28. Mai 2016 in Liebenau
Bezirksmeisterschaft en:  11. Juni 2016 in Ohrensen
Landesmeisterschaft en:  A/S+Alters+Sen 2.– 25. Juni 2016 in Liebenau
 B + Damen 15. + 16. Juli 2016 in Garlstorf
 Junioren 6. August 2016 in Liebenau
Bundesmeisterschaft en:  7. - 10. September 2016 in Waakhausen
Vorstandsschießen:  17. September 2016 in Rhadereistedt
Stand: 16.12.2015
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Der neue Vorbereitungslehrgang startet 
am 05. September 2016 
Der Lehrgang wird von der Jägerschaft  Bremervörde und der Jägerschaft  Zeven 
gemeinsam veranstaltet, fi ndet in der Gaststätt e „Zur Linde“ in Brauel statt  
und beginnt am Montag den 05. September 2016 um 19.30 Uhr.
Ausbilder des Jäger-Vorbereitungslehrgangs sind: Thorsten Reck, Bernd 
Wülpern,  Horst Wikelski, Dr. Wulf Spaarmann, Dr. Jana Beneke, Heiko Becker, 
Sandra Wilkens, Holger Westerwarp.
Informati onen erhalten Interessierte bei
Arno Schröder (Vorsitzender Jägerschaft  Bremervörde): Tel.: 04761 - 921323
Dr. Heinz-Hermann Holsten: Tel.: 04283 - 1442
Holger Westerwarp (Lehrgangsleiter): Tel.: 0160 - 8149702

Der Jungjäger-Vorbereitungslehrgang 2015/2016 der Jägerschaft Zeven und Jägerschaft Bremervörde:
Fabian Lütge, Benjamin Lütge, Frauke Klemme, Axel Pakheiser, Nils-Oliver Bruns, Oliver Gehrmann, 
Sascha Kowald, Andreas Tibke, Jost Corleis ,zudem dabei: Kevin Arnold, Jona Intemann, Thomas 
Klindworth, Leon-Peter Maaß, Paul Rupp, Alexandra Schadow, Thees Schiefk e, Chris Schröder (v.l.)

Abschlussfeier nach bestandener Jägerprüfung – 
Jägerbriefe überreicht
15 Prüfl inge haben die Jägerprüfung erfolgreich bestanden. Mit diesem erfreu-
lichen Ergebnis eröff nete Dr. Heinz-Hermann Holsten, die feierliche Veranstal-
tung im Gasthaus ‚Zur Linde‘ in Brauel. Unter dem Beifall der Gäste überreich-
ten Dr. Holsten und der stellvertretende Kreisjägermeister Reinhold Becker die 
Jägerbriefe an die Jungjäger. Für die herausragenden Leistungen überbrachte 
Dr. Holsten Jörg Ohlendorf, dem Lehrgangsbesten, ein Buchpräsent. Die Bläser-
gruppe Bremervörde begleitete musikalisch den feierlichen Festakt und bildete 
so einen festlichen Rahmen. In einer mit Anekdoten gespickten Rede ließen 
Jörg Ohlendorf und Julian Renken die vergangene Zeit des Lehrgangs Revue 
passieren. Sie dankten den Prüfern und Ausbildern. Die Jungjäger sind ich ei-
nig: Der Vorbereitungslehrgang war vom ersten bis zum letzten Unterichtstag 
sehr wissenswert. Der gute und klare Lehrgangsaufb au sowie die interessan-
ten und praxisbetonten Reviergänge wurden sehr gelobt. Das Lehrprinz-Modell 
wurde besonders hervorgehoben und sei auf jeden Fall weiterzuführen.
Unter dem Lehrprinz-Modell ist folgendes gemeint:
Mit Hilfe des Lehrprinzen wird der angehende Jungjäger mit der Arbeit eines 
Jägers im Revier sowie mit der Organisati on der regionalen Jägerschaft  ver-
traut gemacht. Jedem Lehrgangsteilnehmer steht ein erfahrener Jäger mit Rat 
und Tat zur Seite. Dieser Jäger, auch Lehrprinz genannt, betreut den angehen-
den Jungjäger während der Zeit des Vorbereitungslehrgangs.

Die 15 Jungjäger nach bestandener Jägerprü-
fung mit Jägerbrief des Lehrgangs 2014/2015
Eti enne Hofmann, Jan-Andreas Bargmann, Dirk 
Klintworth, Julian Renken, Florian Hütt mann, 
Jaret Kullik, Steven Eckhoff , Inga Gdanietz, 
Kirsten Samuelsen, Bernd Keyser, Melissa 
Hütt mann, Michel Frank, Jörg Ohlendorf, Thies 
Engelke und Moritz Ahrens (v.l.)

Die Lehrgangsbesten des Lehrgangs 
2014/2015: J ulian Renken, Kirsten Samuelsen 
und Jörg Ohlendorf
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KARLSHÖFEN/GNARRENBURG.
Die Rugby-Herren des TSV
Karlshöfen richten heute ab 11
Uhr auf dem Sportplatz am
Brilliter Weg in Gnarrenburg
ein 7er-Rugby-Turnier aus. Mit
dabei sind neben den Gastge-
bern ein Team der Fachhoch-
schule Oldenburg, die Hunte-
Piraten Oldenburg, 1860 Bre-
men sowie die Hannover Uni-
corns, die als amtierender
Hochschulmeister anreisen.
Gespielt wird im Modus „Jeder
gegen Jeden“. Jedes Match dau-
ert 14 Minuten. „Das reicht
auch für sieben gegen sieben
auf einem ganzen Fußball-
platz“, so Jens Noack von den
Gastgebern. Die Siegerehrung
wird voraussichtlich kurz vor
15 Uhr stattfinden. (olm)

Rugby-Turnier
in Gnarrenburg

DROCHTERSEN. Der Fußball-Re-
gionalligist SV Drochtersen/
Assel (6.) gastiert am morgigen
Sonntag (14 Uhr), beim Tabel-
lenneunten TSV Havelse. Die
Kehdinger wollen ihren Hö-
henflug fortsetzen. D/A-Trainer
Enrico Maaßen muss auf seine
Langzeitverletzten Thilo Goo-
ßen, Sven Zöpfgen, Jannes El-
fers und Finn-Patrick Gierke
verzichten. Meikel Klee ist
stark erkältet und fällt am
Sonntag aus. (st/db)

Drochtersen zu
Gast in Havelse

ROTENBURG. Fußballspiele ab
der 1. Kreisklasse ohne ausge-
bildete Schiedsrichter? Viel-
leicht bald Realität. Seit Jahren
besteht das Problem, dass die
Zahl der Unparteiischen im
Amateurfußball abnimmt.
Zwar schicken die Vereine vie-
le Jugendliche zur Schiedsrich-
ter-Ausbildung, aber kaum Er-
wachsene. So wird es zuneh-
mend schwieriger, alle Herren-
spiele mit ausgebildeten
Schiedsrichtern zu besetzen.

In den vergangenen Wochen
startete der NFV-Kreis Roten-
burg einen neuen Anfängerkurs
für angehende Unparteiische.
Gesucht wurden Sportfreunde,
die mindestens 14 Jahre alt
sind, Spaß an Bewegung haben
und einen Beitrag zur Fairness
leisten und regelmäßig Spiele
leiten möchten. Jedoch nah-
men gerade einmal zehn
Schiedsrichteranwärter das An-
gebot wahr.

Schlechte Resonanz
Am Prüfungstag standen Stef-
fen Raida (Bezirksschiedsrich-
terausschuss), Hannes Saul
(Kreisschiedsrichterobmann)
und Sören Busch (Lehrwart)
zur Seite und bereiteten die
Fußballer auf die Prüfung vor.
Einige Prüflinge bestanden mit
null Fehlern. Warum die Verei-
ne so wenige Interessenten ab-
stellten, ist dem Schiedsrichter-
lehrausschuss ein Rätsel, denn
der NFV-Kreis bot allen Verei-
nen eine volle Übernahme der
Lehrgangskosten an. Im Früh-
jahr 2016 startet der Verband
einen neuen Anlauf und bietet
im Nordkreis einen neuen An-
wärterlehrgang an. (bz)

Zehn neue
Schiedsrichter
im NFV-Kreis

Die neuen „Schiris“
Matthias Sannik (Bremervörder
SC), Tom Lehmann (SG Wester-
holz//Hetzwege), Stewen Tietje
und Lucas Spielmann (beide JFV
Wiedau/Bothel), Pascal Wichern
(FC Ostereistedt/Rhade), Andre
Hahs und Niklas Blanken (FC Um-
mel), Jan Luca Pils (RW Scheeßel),
Thomas Erhard (TV Sottrum) und
Sven Schulz (Bade SC).

Ü50, Staffel West
SG Reeßum - SG Heeslingen 1:3
SG Pennigbüttel - SG Ottersberg 2:2

 1. SG Grasberg-Lilienthal 6 5 0 1 12 : 8 15
 2. SG Heeslingen 5 4 1 0 18 : 3 13
 3. SG Ottersberg 5 3 1 1 17 : 9 10
 4. SG Bassen 3 2 1 0 11 : 2 7
 5. SG Bierden 5 2 0 3 8 : 13 6
 6. SG Wörpetal 5 1 2 2 6 : 8 5
 7. SG Moor 7 1 2 4 8 : 22 5
 8. SG Reeßum 5 1 1 3 4 : 7 4
 9. SG Pennigbüttel 4 0 3 1 6 : 9 3
 10. SG Concordia 5 0 1 4 3 : 12 1

FUSSBALL

Nach dem Gewinn der Bezirks-
meisterschaft und einem guten
Ergebnis im Rahmen der Landes-
meisterschaft buchte Arndt-Chris-
tian Voß von der Jägerschaft Ze-
ven das Ticket für die „Deut-
sche“. Die Reise zum 750 Kilome-
ter entfernten Wettkampfort
Hartheim-Bremgarten, trat der
Hepstedter gemeinsam mit seiner
Frau Claudia an. „Die Tage in der
herrlichen Gegend um Freiburg
haben wir natürlich auch als Ur-
laub genutzt“,
berichtet Voß,
der in der Vor-
bereitung auf
den Wettkampf keine Sonder-
schichten schob. „Die Trainings-
abläufe waren wie immer. Ich ha-
be nichts verändert und auch
nicht häufiger trainiert“, sagt
Arndt-Christian Voß.

Nach der Einquartierung in der
Nähe von Freiburg nutzte er den
Tag, um sich mit der Schießanla-
ge vertraut zu machen. Er trai-
nierte auf der Skeet- und Trab-
Anlage. „Dabei habe ich noch
einmal das durchgespielt, was
man im Wettkampf wiederfindet.
Der Unterschied ist der, dass
Spannung und volle Konzentrati-
on noch nicht vorhanden sind“,
so der Diplom-Informatiker.

Wie verliefen die Stunden vor
dem Wettkampf? „Wenn solch ei-
ne große Veranstaltung ansteht,
ist es schon
schwer, in den
Schlaf zu fin-
den, man spürt
die Nervosität“,
berichtet Arndt-
Christian Voß,
der sich aller-
dings auf der
Anlage sehr
wohl fühlte.
„Der Auflauf auf der Schießanla-
ge war riesig, die Organisation
perfekt.“ Die äußeren Bedingun-
gen während des Wettkampfes
waren jedoch nicht einfach. „Die
Tauben flogen schon verwegen.
Damit trennte sich schnell die
Spreu vom Weizen“, so Voß.

Nach dem Empfang der Start-
nummer ging es in die Vollen,
Probe-Wurftauben durften nicht
mehr bekämpft werden. „Das war
ein klassischer Kaltstart, da stellt

man sich in
Rotten auf und
los geht es. Ei-
ner nach dem

anderen schießt“, erläutert der
53-Jährige. Die Konkurrenz im
Teilnehmerfeld war groß. Doch
Voß war nervenstark und nur auf
sich fokussiert. Jeweils 15 Wurf-
scheiben in Trab und Skeet be-
kämpfte er mit Bravour. „Ein su-
per Ergebnis, denn ich brauchte
nur einmal einen zweiten Schuss.
Die Freude war groß und ich ha-
be die kleine Becker-Faust ge-
zeigt“, erzählt Voß und lächelt.

Purer Wahnsinn
Das Ergebnis war überragend und
bedeutete in der Endabrechnung
Gold in der „Offenen Klasse“.
Der pure Wahnsinn. „Danach

war der Puls endlich wieder un-
ten“, sagt Voß, der sich nach der
Siegerehrung mit einem alkohol-
freien Weizenbier belohnte.

Der Wahnsinn ging in die zwei-
te Runde: Der gebürtige Tarm-
stedter hatte gute Chancen, auch
„Sieger aller Klassen“ zu werden.
Dafür waren jedoch zwei Tage
Warten angesagt. „Wir sind wie-
der nach Hause gefahren. Doch
ich wollte die Strecke nur dann
erneut auf mich nehmen, wenn es
im Stechen um Platz eins ging“,
sagt Voß. Wie reagierte seine Frau
auf das doch recht aufwendige
Vorhaben? „Du bist doch nicht
zu retten“, lautete die Antwort.

Großer Aufwand
„Ich war vor Ort und habe das
Stechen von Arndt-Christian ge-
gen Alfred Dodenhöft hautnah
mit erlebt“, sagt Erwin Pohl. Der
Landesschieß-Obmann a.D. zeig-
te sich beeindruckt. „Arndt-
Christian hat viele Cracks hinter
sich gelassen, die zum Teil täglich
trainieren. Der Junge hat ge-
kämpft, sich durchgebissen, war
immer hoch konzentriert.“ Dass
Voß die lange Fahrt ein zweites
Mal auf sich genommen habe, sei
schon ein riesen Aufwand gewe-
sen. „Doch es hat sich gelohnt.
Und der Titelgewinn ist deutlich
höher zu bewerten als Gold in
der Offenen Klasse, bei einem
Gesamt-Teilnehmerfeld von 650
Athleten“, schwärmt Pohl.

Nach dem Wettkampf zeigte
sich der Doublesieger aus Hep-
stedt glücklich, schickte seiner
Claudia sofort eine SMS. „Ich ha-
be nur ‚Sieg‘ geschrieben. Das Er-
gebnis machte mich schon stolz,
denn in der Region ist es sicher
einmalig. Über die Glückwünsche
von Freunden und Bekannten ha-

be ich mich sehr gefreut“, sagt
Arndt-Christian Voß, der ergänzt:
„Auf der Fahrt am Sonnabend
zum Stechen habe ich dann ge-
dacht, irgendwie bist doch schon
ein wenig gaga. Denn wer nimmt
schon 3000 Kilometer auf sich,
um in zwei Wettkämpfen 60
Wurftauben zu bekämpfen.“

Und die Jägerei? Die ist mitt-
lerweile seine große Leidenschaft.
„Der Opa, der Papa und der Bru-
der sind Jäger. Ich bin erst später

eingestiegen. Ich habe zuvor über
20 Jahre im SSV Tarmstedt Pisto-
le geschossen, in Wettkämpfen
der Bundesliga und bis hin zur
Deutschen Meisterschaft“, sagt
der 53-Jährige, der ergänzt: „Das
jagdliche Schießen hat deutlich
mehr Praxisbezug als das Schie-
ßen mit der Pistole. Und die Jagd
hat auch einen schönen Bezug
zum Kochen. Doch das überlasse
ich meiner Frau“, sagt Arndt-
Christian Voß und lächelt.

VON MANFRED KRAUSE

HEPSTEDT. Die 61. Bundesmeister-
schaft im jagdlichen Schießen wer-
den Arndt-Christian Voß nachhaltig
in Erinnerung bleiben. Der Hepsted-
ter holte auf der Schießanlage in
Hartheim-Bremgarten bei Freiburg in
der „Offenen Klasse“ mit der Flinte
den Titel. Doch damit nicht genug:
Der 53-Jährige wurde im Stechen
„Deutscher Meister aller Klassen“
und sicherte sich somit die zweite
Goldmedaille.

Doublesieger simst
nur ein Wort: Sieg
Arndt-Christian Voß aus Hepstedt holz zwei Goldmedaillen – „Super Ergebnis“

Holte zwei Mal Gold – in der „Offenen Klasse” und als „Sieger aller Klas-
sen”: Arndt-Christian Voß. Foto Krause

DAS SPORTLERPORTRÄT

» Irgendwie
bist du doch
schon ein we-
nig gaga. «
ARNDT-CHRISTIAN
VOß, DER ZWEIMAL
NACH HARTHEIM-
BREMGARTEN BEI
FREIBURG FUHR

SELSINGEN. Wie in den Vorjahren
qualifizierten sich mehrere Pisto-
lenschützen und erstmals auch
ein Gewehrschütze des Selsinger
Schützenvereins für die Deutsche
Meisterschaft in München. Dabei
sprangen mehrere ordentliche
Platzierungen für die hiesigen
Teilnehmer heraus.

Linus Martin erzielte beim
Olympischen Wochenende in der
Klasse Junioren A 556 Ringe mit
dem Luftgewehr. Das brachte ihn
auf Platz 78.

In der darauf folgenden Woche
starteten die Schüler mit der
mehrschüssigen und der Luftpis-
tole. Tim Struwe erreichte mit 26
von 30 möglichen Treffern bei
seiner ersten DM-Teilnahme

gleich den fünften Platz mit der
mehrschüssigen Luftpistole. Ben-
net Gast erreichte in der gleichen
Disziplin Rang 14. Simeon Kahrs
und Maurice Bockelmann plat-
zierten sich im Mittelfeld.

Zum ersten Mal durften mit
Bennet Gast und Tim Struwe
zwei Selsinger Schützen den
Nordwestdeutschen Schützen-
bund beim „Shooty-Cup“ in
München vertreten. Sie belegten
gemeinsam mit zwei Gewehr-
schützinnnen den neunten Platz
unter den 19 Landesverbänden
aus ganz Deutschland.

Am folgenden Tag fand der
Luftpistolen-Wettkampf der
Schülerklasse statt. Auch dort
präsentierten sich die Selsinger

Schützen in guter Form. Die
Schülermannschaft um Bennet
Gast, Tim Struwe und Simeon
Kahrs belegte Rang 15.

Der dem Selsinger Schützen-
verein angehörende Julian Loch-

ter startete in diesem Jahr mit der
Sportpistole für Harsefeld und
mit der Luftpistole für Kutenholz.
Mit Letztgenannter erreichte er
einen guten 15. Platz mit 362 Rin-
gen. (ZZ/olm)

Selsinger Nachwuchsschützen starten in München

Tim Struve bei
DM-Premiere Fünfter

Fünf der Selsinger DM-Teilnehmer (von links): Bennet Gast, Simeon
Kahrs, Linus Martin, Tim Struwe und Julian Lochter.

ZEVEN. Der TuS Zeven startet in
die Volleyball-Saison: Im Fokus
stehen die Damen, die nach dem
Gewinn der Meisterschaft jetzt in
der Verbandsliga antreten. Die
Herren spielen weiterhin auf Ver-
bandsebene, möchten – anders
als in der Vergangenheit – ohne
Abstiegssorgen durch die Spiel-
zeit kommen. Beide Teams wer-
den von Axel Körner betreut. Der
Trainer wird auch selbst wieder
auflaufen.

„Wir haben aus den Kadern der
ersten und zweiten Damen der
letzten Saison eine Mannschaft
zusammengestellt, die in der Ver-
bandsliga spielt. Die Mädels, die
nicht berücksichtigt wurden, spie-
len in der Zweiten oder Dritten“,
sagte Axel Körner, der mit Sarah
Bössow (SG Gnarrenburg/Karls-
höfen) einen Neuzugang präsen-
tiert.

Das Saisonziel lautet Klassen-
erhalt. „Wichtig ist, dass die Leis-

tungsträger zur Verfügung stehen,
verletzungsfrei durch den Wett-
kampf kommen“, so Körner, für
den der Regionalliga-Absteiger
Gnarrenburg/Karlshöfen der Ti-
telfavorit ist. „Es geht nur über
die Spielgemeinschaft“, so der
Zevener Trainer auch mit Blick
auf das Derby am 14. November
in Gnarrenburg. Die TuS-Damen
müssen am heutigen Sonnabend
beim TV Vahrendorf antreten.

Die Verbandsliga-Herren müs-
sen sich noch gedulden: Das
Team startet erst am 18. Oktober
beim VC Nienburg. Mit Martin
Wintjen konnten die Verantwort-
lichen ein starken Spieler vom
TSV Oerel/Barchel verpflichten.
Und dann steht ja auch Axel Kör-
ner wieder im Kader. Sein Erfah-
rungsschatz wird der Mannschaft
zu Gute kommen. „Durch Martin
haben wir eine tolle Verstärkung
bekommen. Ich denke, dass die
Saison deutlich besser läuft als

zuletzt“, so Körner, der im Wech-
sel mit Thorsten Möckel die Trai-
ningsarbeit macht. „Thorsten lei-
tet die Übungseinheiten am Mitt-
woch, ich am Freitag“, erläutert
Körner.

Schwere Saison
Das zweite Herrenteam wird von
Florian Senkpiel betreut. „Ich
denke, dass sich die Mannschaft
auf eine schwere Saison einstel-
len muss. Die Derbys gegen Hees-
lingen und Oerel/Barchel sind
Spiele, auf die wir uns freuen
spannend“, so Körner. Das erste
Spiel absolviert die Reserve am
Sonnabend beim VfL Stade.

Axel Körner leitet die Trai-
ningsarbeit der Damen-Reserve,
die in der Landesliga spielt. Das
Coaching an den Spieltagen über-
nimmt Karin Bammann, die auch
als Spielerin agieren wird. „Der
Kader hat eine gute Mischung.
Ich denke, dass wir einen guten

Mittelplatz schaffen können“, so
Bammann, deren Truppe am
Sonnabend den TuS Wremen und
den Aufsteiger TuS Tarmstedt
empfängt.

Die weiteren Mannschaften,
die am Liga-Betrieb teilnehmen
sind die Damen III und IV, die in
der Bezirksklasse spielen und
sich unter anderem auf die Der-
bys gegen Ostereistedt, Selsingen
und Elsdorf freuen dürfen. Die
vierte Damenmannschaft, in der
der U18-Nachwuchs von Axel
Körner Spielpraxis sammeln soll,
ist neu aufgestellt worden.

Das dritte Herrenteam wird in
der Bezirksliga spielen und von
Peter Behrens betreut. Die Talen-
te aus der U18 von Marion Kör-
ner werden in den Kader rücken.
Der Bezirksligist spielt am heuti-
gen Sonnabend in eigener Halle
gegen den TV Falkenberg und
den MTV Tostedt. Los geht‘s um
um 15 Uhr. (mk)

Zevens Handball-Damen starten nach dem Aufstieg in die Verbandsliga-Saison – TuS-Teams im Überblick

Der Klassenerhalt ist das große Ziel

U16, Landesliga
JFV Concordia - JFV A/O/Heeslingen abges.

 1. JFV A/O/Heeslingen 2 2 0 0 14 : 2 6
 2. MTV Treub. Lüneburg 2 2 0 0 10 : 0 6
 3. JSG Jesteburg/Bend. 3 2 0 1 14 : 14 6
 4. VSV Hedendorf/Neukl. 3 2 0 1 8 : 10 6
 5. VfL Westercelle 2 1 1 0 10 : 1 4
 6. FC Verden 04 2 1 1 0 3 : 1 4
 7. SG Kirchw./Olden. 3 1 0 2 10 : 12 3
 8. JSG Barskamp/Dahl. 3 0 2 1 2 : 8 2
 9. JSG Neu Wulmstorf/El. 3 0 0 3 3 : 10 0
 10. JFV Concordia 3 0 0 3 4 : 20 0

U17, Quali Staffel I
JSG Wörpetal - JFV Concordia 1:3

 1. JSG Vissel 90 2 2 0 0 9 : 3 6
 2. JFV Concordia 2 2 0 0 7 : 2 6
 3. JFV Rotenburg II 1 1 0 0 5 : 0 3
 4. SV Viktoria Oldendorf 1 1 0 0 7 : 4 3
 5. TV Hassendorf 2 1 0 1 6 : 4 3
 6. JSG Wörpetal 2 1 0 1 4 : 3 3
 7. JFV Wiedau/Bothel 2 0 0 2 2 : 7 0
 8. VfL Sittensen 2 0 0 2 4 : 12 0
 9. Heeslinger SC 2 0 0 2 1 : 10 0

U18, Quali Staffel II
SG Geestequelle - JSG Ippensen/Wohnste 2:2

 1. JSG Oste 3 2 1 0 12 : 5 7
 2. SG Geestequelle 4 1 3 0 16 : 8 6
 3. JSG Ippensen/Wohnste 4 1 3 0 9 : 7 6
 4. JSG Gnarrenburg II 2 1 0 1 7 : 4 3
 5. JSG Ummel 1 0 1 0 1 : 1 1
 6. JSG Fintau 1 0 0 1 1 : 6 0
 7. JFV Concordia II 3 0 0 3 2 : 17 0

Bezirksliga 3
TSV Ottersberg II - TSV Wallhöfen 1:1

 1. SV Pennigbüttel 6 5 1 0 20 : 3 16
 2. FC Hambergen 8 4 3 1 21 : 14 15
 3. TuSG Ritterhude 6 4 0 2 18 : 5 12
 4. VSK Osterholz-Sch. 7 3 3 1 13 : 8 12
 5. Bremervörder SC 7 3 2 2 10 : 8 11
 6. VfL Visselhövede 8 3 2 3 19 : 21 11
 7. MTV Riede 7 3 1 3 21 : 16 10
 8. TSV Wallhöfen 7 3 1 3 14 : 16 10
 9. TSV Bassen 7 2 3 2 9 : 11 9
 10. FC Worpswede 7 3 0 4 14 : 18 9
 11. TSV Ottersberg II 8 2 3 3 13 : 21 9
 12. TuS Bothel 7 2 2 3 14 : 11 8
 13. TV Stemmen 7 2 2 3 22 : 23 8
 14. Rotenburger SV II 7 2 1 4 13 : 17 7
 15. FSV Langwedel-Völk. 7 2 1 4 8 : 14 7
 16. 1. FC Rot-Weiß Achim 8 1 1 6 7 : 30 4

Frauen, Kreisliga
SG Nartum/Horstedt - TSV Timke 6:3

 1. SG Sandbostel/Hesed. 3 3 0 0 9 : 0 9
 2. SG Nartum/Horstedt 3 2 1 0 9 : 4 7
 3. BW Westervesede 3 1 2 0 8 : 5 5
 4. TuS Ahausen 3 1 2 0 7 : 4 5
 5. TuS Westerholz II 3 1 1 1 5 : 4 4
 6. MTV Jeddingen II 3 1 1 1 4 : 5 4
 7. TSV Timke 3 1 1 1 7 : 9 4
 8. SG Anderlingen/Byh. II 3 1 0 2 5 : 7 3
 9. FC Ostereistedt/Rhade 3 0 2 1 3 : 5 2
 10. FSV Findorf 3 0 2 1 3 : 8 2
 11. TuS Tiste 3 0 1 2 7 : 11 1
 12. TuS Tarmstedt 3 0 1 2 3 : 8 1

Fortsetzung auf Seite 37
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KARLSHÖFEN/GNARRENBURG.
Die Rugby-Herren des TSV
Karlshöfen richten heute ab 11
Uhr auf dem Sportplatz am
Brilliter Weg in Gnarrenburg
ein 7er-Rugby-Turnier aus. Mit
dabei sind neben den Gastge-
bern ein Team der Fachhoch-
schule Oldenburg, die Hunte-
Piraten Oldenburg, 1860 Bre-
men sowie die Hannover Uni-
corns, die als amtierender
Hochschulmeister anreisen.
Gespielt wird im Modus „Jeder
gegen Jeden“. Jedes Match dau-
ert 14 Minuten. „Das reicht
auch für sieben gegen sieben
auf einem ganzen Fußball-
platz“, so Jens Noack von den
Gastgebern. Die Siegerehrung
wird voraussichtlich kurz vor
15 Uhr stattfinden. (olm)

Rugby-Turnier
in Gnarrenburg

DROCHTERSEN. Der Fußball-Re-
gionalligist SV Drochtersen/
Assel (6.) gastiert am morgigen
Sonntag (14 Uhr), beim Tabel-
lenneunten TSV Havelse. Die
Kehdinger wollen ihren Hö-
henflug fortsetzen. D/A-Trainer
Enrico Maaßen muss auf seine
Langzeitverletzten Thilo Goo-
ßen, Sven Zöpfgen, Jannes El-
fers und Finn-Patrick Gierke
verzichten. Meikel Klee ist
stark erkältet und fällt am
Sonntag aus. (st/db)

Drochtersen zu
Gast in Havelse

ROTENBURG. Fußballspiele ab
der 1. Kreisklasse ohne ausge-
bildete Schiedsrichter? Viel-
leicht bald Realität. Seit Jahren
besteht das Problem, dass die
Zahl der Unparteiischen im
Amateurfußball abnimmt.
Zwar schicken die Vereine vie-
le Jugendliche zur Schiedsrich-
ter-Ausbildung, aber kaum Er-
wachsene. So wird es zuneh-
mend schwieriger, alle Herren-
spiele mit ausgebildeten
Schiedsrichtern zu besetzen.

In den vergangenen Wochen
startete der NFV-Kreis Roten-
burg einen neuen Anfängerkurs
für angehende Unparteiische.
Gesucht wurden Sportfreunde,
die mindestens 14 Jahre alt
sind, Spaß an Bewegung haben
und einen Beitrag zur Fairness
leisten und regelmäßig Spiele
leiten möchten. Jedoch nah-
men gerade einmal zehn
Schiedsrichteranwärter das An-
gebot wahr.

Schlechte Resonanz
Am Prüfungstag standen Stef-
fen Raida (Bezirksschiedsrich-
terausschuss), Hannes Saul
(Kreisschiedsrichterobmann)
und Sören Busch (Lehrwart)
zur Seite und bereiteten die
Fußballer auf die Prüfung vor.
Einige Prüflinge bestanden mit
null Fehlern. Warum die Verei-
ne so wenige Interessenten ab-
stellten, ist dem Schiedsrichter-
lehrausschuss ein Rätsel, denn
der NFV-Kreis bot allen Verei-
nen eine volle Übernahme der
Lehrgangskosten an. Im Früh-
jahr 2016 startet der Verband
einen neuen Anlauf und bietet
im Nordkreis einen neuen An-
wärterlehrgang an. (bz)

Zehn neue
Schiedsrichter
im NFV-Kreis

Die neuen „Schiris“
Matthias Sannik (Bremervörder
SC), Tom Lehmann (SG Wester-
holz//Hetzwege), Stewen Tietje
und Lucas Spielmann (beide JFV
Wiedau/Bothel), Pascal Wichern
(FC Ostereistedt/Rhade), Andre
Hahs und Niklas Blanken (FC Um-
mel), Jan Luca Pils (RW Scheeßel),
Thomas Erhard (TV Sottrum) und
Sven Schulz (Bade SC).

Ü50, Staffel West
SG Reeßum - SG Heeslingen 1:3
SG Pennigbüttel - SG Ottersberg 2:2

 1. SG Grasberg-Lilienthal 6 5 0 1 12 : 8 15
 2. SG Heeslingen 5 4 1 0 18 : 3 13
 3. SG Ottersberg 5 3 1 1 17 : 9 10
 4. SG Bassen 3 2 1 0 11 : 2 7
 5. SG Bierden 5 2 0 3 8 : 13 6
 6. SG Wörpetal 5 1 2 2 6 : 8 5
 7. SG Moor 7 1 2 4 8 : 22 5
 8. SG Reeßum 5 1 1 3 4 : 7 4
 9. SG Pennigbüttel 4 0 3 1 6 : 9 3
 10. SG Concordia 5 0 1 4 3 : 12 1

FUSSBALL

Nach dem Gewinn der Bezirks-
meisterschaft und einem guten
Ergebnis im Rahmen der Landes-
meisterschaft buchte Arndt-Chris-
tian Voß von der Jägerschaft Ze-
ven das Ticket für die „Deut-
sche“. Die Reise zum 750 Kilome-
ter entfernten Wettkampfort
Hartheim-Bremgarten, trat der
Hepstedter gemeinsam mit seiner
Frau Claudia an. „Die Tage in der
herrlichen Gegend um Freiburg
haben wir natürlich auch als Ur-
laub genutzt“,
berichtet Voß,
der in der Vor-
bereitung auf
den Wettkampf keine Sonder-
schichten schob. „Die Trainings-
abläufe waren wie immer. Ich ha-
be nichts verändert und auch
nicht häufiger trainiert“, sagt
Arndt-Christian Voß.

Nach der Einquartierung in der
Nähe von Freiburg nutzte er den
Tag, um sich mit der Schießanla-
ge vertraut zu machen. Er trai-
nierte auf der Skeet- und Trab-
Anlage. „Dabei habe ich noch
einmal das durchgespielt, was
man im Wettkampf wiederfindet.
Der Unterschied ist der, dass
Spannung und volle Konzentrati-
on noch nicht vorhanden sind“,
so der Diplom-Informatiker.

Wie verliefen die Stunden vor
dem Wettkampf? „Wenn solch ei-
ne große Veranstaltung ansteht,
ist es schon
schwer, in den
Schlaf zu fin-
den, man spürt
die Nervosität“,
berichtet Arndt-
Christian Voß,
der sich aller-
dings auf der
Anlage sehr
wohl fühlte.
„Der Auflauf auf der Schießanla-
ge war riesig, die Organisation
perfekt.“ Die äußeren Bedingun-
gen während des Wettkampfes
waren jedoch nicht einfach. „Die
Tauben flogen schon verwegen.
Damit trennte sich schnell die
Spreu vom Weizen“, so Voß.

Nach dem Empfang der Start-
nummer ging es in die Vollen,
Probe-Wurftauben durften nicht
mehr bekämpft werden. „Das war
ein klassischer Kaltstart, da stellt

man sich in
Rotten auf und
los geht es. Ei-
ner nach dem

anderen schießt“, erläutert der
53-Jährige. Die Konkurrenz im
Teilnehmerfeld war groß. Doch
Voß war nervenstark und nur auf
sich fokussiert. Jeweils 15 Wurf-
scheiben in Trab und Skeet be-
kämpfte er mit Bravour. „Ein su-
per Ergebnis, denn ich brauchte
nur einmal einen zweiten Schuss.
Die Freude war groß und ich ha-
be die kleine Becker-Faust ge-
zeigt“, erzählt Voß und lächelt.

Purer Wahnsinn
Das Ergebnis war überragend und
bedeutete in der Endabrechnung
Gold in der „Offenen Klasse“.
Der pure Wahnsinn. „Danach

war der Puls endlich wieder un-
ten“, sagt Voß, der sich nach der
Siegerehrung mit einem alkohol-
freien Weizenbier belohnte.

Der Wahnsinn ging in die zwei-
te Runde: Der gebürtige Tarm-
stedter hatte gute Chancen, auch
„Sieger aller Klassen“ zu werden.
Dafür waren jedoch zwei Tage
Warten angesagt. „Wir sind wie-
der nach Hause gefahren. Doch
ich wollte die Strecke nur dann
erneut auf mich nehmen, wenn es
im Stechen um Platz eins ging“,
sagt Voß. Wie reagierte seine Frau
auf das doch recht aufwendige
Vorhaben? „Du bist doch nicht
zu retten“, lautete die Antwort.

Großer Aufwand
„Ich war vor Ort und habe das
Stechen von Arndt-Christian ge-
gen Alfred Dodenhöft hautnah
mit erlebt“, sagt Erwin Pohl. Der
Landesschieß-Obmann a.D. zeig-
te sich beeindruckt. „Arndt-
Christian hat viele Cracks hinter
sich gelassen, die zum Teil täglich
trainieren. Der Junge hat ge-
kämpft, sich durchgebissen, war
immer hoch konzentriert.“ Dass
Voß die lange Fahrt ein zweites
Mal auf sich genommen habe, sei
schon ein riesen Aufwand gewe-
sen. „Doch es hat sich gelohnt.
Und der Titelgewinn ist deutlich
höher zu bewerten als Gold in
der Offenen Klasse, bei einem
Gesamt-Teilnehmerfeld von 650
Athleten“, schwärmt Pohl.

Nach dem Wettkampf zeigte
sich der Doublesieger aus Hep-
stedt glücklich, schickte seiner
Claudia sofort eine SMS. „Ich ha-
be nur ‚Sieg‘ geschrieben. Das Er-
gebnis machte mich schon stolz,
denn in der Region ist es sicher
einmalig. Über die Glückwünsche
von Freunden und Bekannten ha-

be ich mich sehr gefreut“, sagt
Arndt-Christian Voß, der ergänzt:
„Auf der Fahrt am Sonnabend
zum Stechen habe ich dann ge-
dacht, irgendwie bist doch schon
ein wenig gaga. Denn wer nimmt
schon 3000 Kilometer auf sich,
um in zwei Wettkämpfen 60
Wurftauben zu bekämpfen.“

Und die Jägerei? Die ist mitt-
lerweile seine große Leidenschaft.
„Der Opa, der Papa und der Bru-
der sind Jäger. Ich bin erst später

eingestiegen. Ich habe zuvor über
20 Jahre im SSV Tarmstedt Pisto-
le geschossen, in Wettkämpfen
der Bundesliga und bis hin zur
Deutschen Meisterschaft“, sagt
der 53-Jährige, der ergänzt: „Das
jagdliche Schießen hat deutlich
mehr Praxisbezug als das Schie-
ßen mit der Pistole. Und die Jagd
hat auch einen schönen Bezug
zum Kochen. Doch das überlasse
ich meiner Frau“, sagt Arndt-
Christian Voß und lächelt.

VON MANFRED KRAUSE

HEPSTEDT. Die 61. Bundesmeister-
schaft im jagdlichen Schießen wer-
den Arndt-Christian Voß nachhaltig
in Erinnerung bleiben. Der Hepsted-
ter holte auf der Schießanlage in
Hartheim-Bremgarten bei Freiburg in
der „Offenen Klasse“ mit der Flinte
den Titel. Doch damit nicht genug:
Der 53-Jährige wurde im Stechen
„Deutscher Meister aller Klassen“
und sicherte sich somit die zweite
Goldmedaille.

Doublesieger simst
nur ein Wort: Sieg
Arndt-Christian Voß aus Hepstedt holz zwei Goldmedaillen – „Super Ergebnis“

Holte zwei Mal Gold – in der „Offenen Klasse” und als „Sieger aller Klas-
sen”: Arndt-Christian Voß. Foto Krause
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» Irgendwie
bist du doch
schon ein we-
nig gaga. «
ARNDT-CHRISTIAN
VOß, DER ZWEIMAL
NACH HARTHEIM-
BREMGARTEN BEI
FREIBURG FUHR

SELSINGEN. Wie in den Vorjahren
qualifizierten sich mehrere Pisto-
lenschützen und erstmals auch
ein Gewehrschütze des Selsinger
Schützenvereins für die Deutsche
Meisterschaft in München. Dabei
sprangen mehrere ordentliche
Platzierungen für die hiesigen
Teilnehmer heraus.

Linus Martin erzielte beim
Olympischen Wochenende in der
Klasse Junioren A 556 Ringe mit
dem Luftgewehr. Das brachte ihn
auf Platz 78.

In der darauf folgenden Woche
starteten die Schüler mit der
mehrschüssigen und der Luftpis-
tole. Tim Struwe erreichte mit 26
von 30 möglichen Treffern bei
seiner ersten DM-Teilnahme

gleich den fünften Platz mit der
mehrschüssigen Luftpistole. Ben-
net Gast erreichte in der gleichen
Disziplin Rang 14. Simeon Kahrs
und Maurice Bockelmann plat-
zierten sich im Mittelfeld.

Zum ersten Mal durften mit
Bennet Gast und Tim Struwe
zwei Selsinger Schützen den
Nordwestdeutschen Schützen-
bund beim „Shooty-Cup“ in
München vertreten. Sie belegten
gemeinsam mit zwei Gewehr-
schützinnnen den neunten Platz
unter den 19 Landesverbänden
aus ganz Deutschland.

Am folgenden Tag fand der
Luftpistolen-Wettkampf der
Schülerklasse statt. Auch dort
präsentierten sich die Selsinger

Schützen in guter Form. Die
Schülermannschaft um Bennet
Gast, Tim Struwe und Simeon
Kahrs belegte Rang 15.

Der dem Selsinger Schützen-
verein angehörende Julian Loch-

ter startete in diesem Jahr mit der
Sportpistole für Harsefeld und
mit der Luftpistole für Kutenholz.
Mit Letztgenannter erreichte er
einen guten 15. Platz mit 362 Rin-
gen. (ZZ/olm)

Selsinger Nachwuchsschützen starten in München

Tim Struve bei
DM-Premiere Fünfter

Fünf der Selsinger DM-Teilnehmer (von links): Bennet Gast, Simeon
Kahrs, Linus Martin, Tim Struwe und Julian Lochter.

ZEVEN. Der TuS Zeven startet in
die Volleyball-Saison: Im Fokus
stehen die Damen, die nach dem
Gewinn der Meisterschaft jetzt in
der Verbandsliga antreten. Die
Herren spielen weiterhin auf Ver-
bandsebene, möchten – anders
als in der Vergangenheit – ohne
Abstiegssorgen durch die Spiel-
zeit kommen. Beide Teams wer-
den von Axel Körner betreut. Der
Trainer wird auch selbst wieder
auflaufen.

„Wir haben aus den Kadern der
ersten und zweiten Damen der
letzten Saison eine Mannschaft
zusammengestellt, die in der Ver-
bandsliga spielt. Die Mädels, die
nicht berücksichtigt wurden, spie-
len in der Zweiten oder Dritten“,
sagte Axel Körner, der mit Sarah
Bössow (SG Gnarrenburg/Karls-
höfen) einen Neuzugang präsen-
tiert.

Das Saisonziel lautet Klassen-
erhalt. „Wichtig ist, dass die Leis-

tungsträger zur Verfügung stehen,
verletzungsfrei durch den Wett-
kampf kommen“, so Körner, für
den der Regionalliga-Absteiger
Gnarrenburg/Karlshöfen der Ti-
telfavorit ist. „Es geht nur über
die Spielgemeinschaft“, so der
Zevener Trainer auch mit Blick
auf das Derby am 14. November
in Gnarrenburg. Die TuS-Damen
müssen am heutigen Sonnabend
beim TV Vahrendorf antreten.

Die Verbandsliga-Herren müs-
sen sich noch gedulden: Das
Team startet erst am 18. Oktober
beim VC Nienburg. Mit Martin
Wintjen konnten die Verantwort-
lichen ein starken Spieler vom
TSV Oerel/Barchel verpflichten.
Und dann steht ja auch Axel Kör-
ner wieder im Kader. Sein Erfah-
rungsschatz wird der Mannschaft
zu Gute kommen. „Durch Martin
haben wir eine tolle Verstärkung
bekommen. Ich denke, dass die
Saison deutlich besser läuft als

zuletzt“, so Körner, der im Wech-
sel mit Thorsten Möckel die Trai-
ningsarbeit macht. „Thorsten lei-
tet die Übungseinheiten am Mitt-
woch, ich am Freitag“, erläutert
Körner.

Schwere Saison
Das zweite Herrenteam wird von
Florian Senkpiel betreut. „Ich
denke, dass sich die Mannschaft
auf eine schwere Saison einstel-
len muss. Die Derbys gegen Hees-
lingen und Oerel/Barchel sind
Spiele, auf die wir uns freuen
spannend“, so Körner. Das erste
Spiel absolviert die Reserve am
Sonnabend beim VfL Stade.

Axel Körner leitet die Trai-
ningsarbeit der Damen-Reserve,
die in der Landesliga spielt. Das
Coaching an den Spieltagen über-
nimmt Karin Bammann, die auch
als Spielerin agieren wird. „Der
Kader hat eine gute Mischung.
Ich denke, dass wir einen guten

Mittelplatz schaffen können“, so
Bammann, deren Truppe am
Sonnabend den TuS Wremen und
den Aufsteiger TuS Tarmstedt
empfängt.

Die weiteren Mannschaften,
die am Liga-Betrieb teilnehmen
sind die Damen III und IV, die in
der Bezirksklasse spielen und
sich unter anderem auf die Der-
bys gegen Ostereistedt, Selsingen
und Elsdorf freuen dürfen. Die
vierte Damenmannschaft, in der
der U18-Nachwuchs von Axel
Körner Spielpraxis sammeln soll,
ist neu aufgestellt worden.

Das dritte Herrenteam wird in
der Bezirksliga spielen und von
Peter Behrens betreut. Die Talen-
te aus der U18 von Marion Kör-
ner werden in den Kader rücken.
Der Bezirksligist spielt am heuti-
gen Sonnabend in eigener Halle
gegen den TV Falkenberg und
den MTV Tostedt. Los geht‘s um
um 15 Uhr. (mk)

Zevens Handball-Damen starten nach dem Aufstieg in die Verbandsliga-Saison – TuS-Teams im Überblick

Der Klassenerhalt ist das große Ziel

U16, Landesliga
JFV Concordia - JFV A/O/Heeslingen abges.

 1. JFV A/O/Heeslingen 2 2 0 0 14 : 2 6
 2. MTV Treub. Lüneburg 2 2 0 0 10 : 0 6
 3. JSG Jesteburg/Bend. 3 2 0 1 14 : 14 6
 4. VSV Hedendorf/Neukl. 3 2 0 1 8 : 10 6
 5. VfL Westercelle 2 1 1 0 10 : 1 4
 6. FC Verden 04 2 1 1 0 3 : 1 4
 7. SG Kirchw./Olden. 3 1 0 2 10 : 12 3
 8. JSG Barskamp/Dahl. 3 0 2 1 2 : 8 2
 9. JSG Neu Wulmstorf/El. 3 0 0 3 3 : 10 0
 10. JFV Concordia 3 0 0 3 4 : 20 0

U17, Quali Staffel I
JSG Wörpetal - JFV Concordia 1:3

 1. JSG Vissel 90 2 2 0 0 9 : 3 6
 2. JFV Concordia 2 2 0 0 7 : 2 6
 3. JFV Rotenburg II 1 1 0 0 5 : 0 3
 4. SV Viktoria Oldendorf 1 1 0 0 7 : 4 3
 5. TV Hassendorf 2 1 0 1 6 : 4 3
 6. JSG Wörpetal 2 1 0 1 4 : 3 3
 7. JFV Wiedau/Bothel 2 0 0 2 2 : 7 0
 8. VfL Sittensen 2 0 0 2 4 : 12 0
 9. Heeslinger SC 2 0 0 2 1 : 10 0

U18, Quali Staffel II
SG Geestequelle - JSG Ippensen/Wohnste 2:2

 1. JSG Oste 3 2 1 0 12 : 5 7
 2. SG Geestequelle 4 1 3 0 16 : 8 6
 3. JSG Ippensen/Wohnste 4 1 3 0 9 : 7 6
 4. JSG Gnarrenburg II 2 1 0 1 7 : 4 3
 5. JSG Ummel 1 0 1 0 1 : 1 1
 6. JSG Fintau 1 0 0 1 1 : 6 0
 7. JFV Concordia II 3 0 0 3 2 : 17 0

Bezirksliga 3
TSV Ottersberg II - TSV Wallhöfen 1:1

 1. SV Pennigbüttel 6 5 1 0 20 : 3 16
 2. FC Hambergen 8 4 3 1 21 : 14 15
 3. TuSG Ritterhude 6 4 0 2 18 : 5 12
 4. VSK Osterholz-Sch. 7 3 3 1 13 : 8 12
 5. Bremervörder SC 7 3 2 2 10 : 8 11
 6. VfL Visselhövede 8 3 2 3 19 : 21 11
 7. MTV Riede 7 3 1 3 21 : 16 10
 8. TSV Wallhöfen 7 3 1 3 14 : 16 10
 9. TSV Bassen 7 2 3 2 9 : 11 9
 10. FC Worpswede 7 3 0 4 14 : 18 9
 11. TSV Ottersberg II 8 2 3 3 13 : 21 9
 12. TuS Bothel 7 2 2 3 14 : 11 8
 13. TV Stemmen 7 2 2 3 22 : 23 8
 14. Rotenburger SV II 7 2 1 4 13 : 17 7
 15. FSV Langwedel-Völk. 7 2 1 4 8 : 14 7
 16. 1. FC Rot-Weiß Achim 8 1 1 6 7 : 30 4

Frauen, Kreisliga
SG Nartum/Horstedt - TSV Timke 6:3

 1. SG Sandbostel/Hesed. 3 3 0 0 9 : 0 9
 2. SG Nartum/Horstedt 3 2 1 0 9 : 4 7
 3. BW Westervesede 3 1 2 0 8 : 5 5
 4. TuS Ahausen 3 1 2 0 7 : 4 5
 5. TuS Westerholz II 3 1 1 1 5 : 4 4
 6. MTV Jeddingen II 3 1 1 1 4 : 5 4
 7. TSV Timke 3 1 1 1 7 : 9 4
 8. SG Anderlingen/Byh. II 3 1 0 2 5 : 7 3
 9. FC Ostereistedt/Rhade 3 0 2 1 3 : 5 2
 10. FSV Findorf 3 0 2 1 3 : 8 2
 11. TuS Tiste 3 0 1 2 7 : 11 1
 12. TuS Tarmstedt 3 0 1 2 3 : 8 1
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KARLSHÖFEN/GNARRENBURG.
Die Rugby-Herren des TSV
Karlshöfen richten heute ab 11
Uhr auf dem Sportplatz am
Brilliter Weg in Gnarrenburg
ein 7er-Rugby-Turnier aus. Mit
dabei sind neben den Gastge-
bern ein Team der Fachhoch-
schule Oldenburg, die Hunte-
Piraten Oldenburg, 1860 Bre-
men sowie die Hannover Uni-
corns, die als amtierender
Hochschulmeister anreisen.
Gespielt wird im Modus „Jeder
gegen Jeden“. Jedes Match dau-
ert 14 Minuten. „Das reicht
auch für sieben gegen sieben
auf einem ganzen Fußball-
platz“, so Jens Noack von den
Gastgebern. Die Siegerehrung
wird voraussichtlich kurz vor
15 Uhr stattfinden. (olm)

Rugby-Turnier
in Gnarrenburg

DROCHTERSEN. Der Fußball-Re-
gionalligist SV Drochtersen/
Assel (6.) gastiert am morgigen
Sonntag (14 Uhr), beim Tabel-
lenneunten TSV Havelse. Die
Kehdinger wollen ihren Hö-
henflug fortsetzen. D/A-Trainer
Enrico Maaßen muss auf seine
Langzeitverletzten Thilo Goo-
ßen, Sven Zöpfgen, Jannes El-
fers und Finn-Patrick Gierke
verzichten. Meikel Klee ist
stark erkältet und fällt am
Sonntag aus. (st/db)

Drochtersen zu
Gast in Havelse

ROTENBURG. Fußballspiele ab
der 1. Kreisklasse ohne ausge-
bildete Schiedsrichter? Viel-
leicht bald Realität. Seit Jahren
besteht das Problem, dass die
Zahl der Unparteiischen im
Amateurfußball abnimmt.
Zwar schicken die Vereine vie-
le Jugendliche zur Schiedsrich-
ter-Ausbildung, aber kaum Er-
wachsene. So wird es zuneh-
mend schwieriger, alle Herren-
spiele mit ausgebildeten
Schiedsrichtern zu besetzen.

In den vergangenen Wochen
startete der NFV-Kreis Roten-
burg einen neuen Anfängerkurs
für angehende Unparteiische.
Gesucht wurden Sportfreunde,
die mindestens 14 Jahre alt
sind, Spaß an Bewegung haben
und einen Beitrag zur Fairness
leisten und regelmäßig Spiele
leiten möchten. Jedoch nah-
men gerade einmal zehn
Schiedsrichteranwärter das An-
gebot wahr.

Schlechte Resonanz
Am Prüfungstag standen Stef-
fen Raida (Bezirksschiedsrich-
terausschuss), Hannes Saul
(Kreisschiedsrichterobmann)
und Sören Busch (Lehrwart)
zur Seite und bereiteten die
Fußballer auf die Prüfung vor.
Einige Prüflinge bestanden mit
null Fehlern. Warum die Verei-
ne so wenige Interessenten ab-
stellten, ist dem Schiedsrichter-
lehrausschuss ein Rätsel, denn
der NFV-Kreis bot allen Verei-
nen eine volle Übernahme der
Lehrgangskosten an. Im Früh-
jahr 2016 startet der Verband
einen neuen Anlauf und bietet
im Nordkreis einen neuen An-
wärterlehrgang an. (bz)

Zehn neue
Schiedsrichter
im NFV-Kreis

Die neuen „Schiris“
Matthias Sannik (Bremervörder
SC), Tom Lehmann (SG Wester-
holz//Hetzwege), Stewen Tietje
und Lucas Spielmann (beide JFV
Wiedau/Bothel), Pascal Wichern
(FC Ostereistedt/Rhade), Andre
Hahs und Niklas Blanken (FC Um-
mel), Jan Luca Pils (RW Scheeßel),
Thomas Erhard (TV Sottrum) und
Sven Schulz (Bade SC).

Ü50, Staffel West
SG Reeßum - SG Heeslingen 1:3
SG Pennigbüttel - SG Ottersberg 2:2

 1. SG Grasberg-Lilienthal 6 5 0 1 12 : 8 15
 2. SG Heeslingen 5 4 1 0 18 : 3 13
 3. SG Ottersberg 5 3 1 1 17 : 9 10
 4. SG Bassen 3 2 1 0 11 : 2 7
 5. SG Bierden 5 2 0 3 8 : 13 6
 6. SG Wörpetal 5 1 2 2 6 : 8 5
 7. SG Moor 7 1 2 4 8 : 22 5
 8. SG Reeßum 5 1 1 3 4 : 7 4
 9. SG Pennigbüttel 4 0 3 1 6 : 9 3
 10. SG Concordia 5 0 1 4 3 : 12 1

FUSSBALL

Nach dem Gewinn der Bezirks-
meisterschaft und einem guten
Ergebnis im Rahmen der Landes-
meisterschaft buchte Arndt-Chris-
tian Voß von der Jägerschaft Ze-
ven das Ticket für die „Deut-
sche“. Die Reise zum 750 Kilome-
ter entfernten Wettkampfort
Hartheim-Bremgarten, trat der
Hepstedter gemeinsam mit seiner
Frau Claudia an. „Die Tage in der
herrlichen Gegend um Freiburg
haben wir natürlich auch als Ur-
laub genutzt“,
berichtet Voß,
der in der Vor-
bereitung auf
den Wettkampf keine Sonder-
schichten schob. „Die Trainings-
abläufe waren wie immer. Ich ha-
be nichts verändert und auch
nicht häufiger trainiert“, sagt
Arndt-Christian Voß.

Nach der Einquartierung in der
Nähe von Freiburg nutzte er den
Tag, um sich mit der Schießanla-
ge vertraut zu machen. Er trai-
nierte auf der Skeet- und Trab-
Anlage. „Dabei habe ich noch
einmal das durchgespielt, was
man im Wettkampf wiederfindet.
Der Unterschied ist der, dass
Spannung und volle Konzentrati-
on noch nicht vorhanden sind“,
so der Diplom-Informatiker.

Wie verliefen die Stunden vor
dem Wettkampf? „Wenn solch ei-
ne große Veranstaltung ansteht,
ist es schon
schwer, in den
Schlaf zu fin-
den, man spürt
die Nervosität“,
berichtet Arndt-
Christian Voß,
der sich aller-
dings auf der
Anlage sehr
wohl fühlte.
„Der Auflauf auf der Schießanla-
ge war riesig, die Organisation
perfekt.“ Die äußeren Bedingun-
gen während des Wettkampfes
waren jedoch nicht einfach. „Die
Tauben flogen schon verwegen.
Damit trennte sich schnell die
Spreu vom Weizen“, so Voß.

Nach dem Empfang der Start-
nummer ging es in die Vollen,
Probe-Wurftauben durften nicht
mehr bekämpft werden. „Das war
ein klassischer Kaltstart, da stellt

man sich in
Rotten auf und
los geht es. Ei-
ner nach dem

anderen schießt“, erläutert der
53-Jährige. Die Konkurrenz im
Teilnehmerfeld war groß. Doch
Voß war nervenstark und nur auf
sich fokussiert. Jeweils 15 Wurf-
scheiben in Trab und Skeet be-
kämpfte er mit Bravour. „Ein su-
per Ergebnis, denn ich brauchte
nur einmal einen zweiten Schuss.
Die Freude war groß und ich ha-
be die kleine Becker-Faust ge-
zeigt“, erzählt Voß und lächelt.

Purer Wahnsinn
Das Ergebnis war überragend und
bedeutete in der Endabrechnung
Gold in der „Offenen Klasse“.
Der pure Wahnsinn. „Danach

war der Puls endlich wieder un-
ten“, sagt Voß, der sich nach der
Siegerehrung mit einem alkohol-
freien Weizenbier belohnte.

Der Wahnsinn ging in die zwei-
te Runde: Der gebürtige Tarm-
stedter hatte gute Chancen, auch
„Sieger aller Klassen“ zu werden.
Dafür waren jedoch zwei Tage
Warten angesagt. „Wir sind wie-
der nach Hause gefahren. Doch
ich wollte die Strecke nur dann
erneut auf mich nehmen, wenn es
im Stechen um Platz eins ging“,
sagt Voß. Wie reagierte seine Frau
auf das doch recht aufwendige
Vorhaben? „Du bist doch nicht
zu retten“, lautete die Antwort.

Großer Aufwand
„Ich war vor Ort und habe das
Stechen von Arndt-Christian ge-
gen Alfred Dodenhöft hautnah
mit erlebt“, sagt Erwin Pohl. Der
Landesschieß-Obmann a.D. zeig-
te sich beeindruckt. „Arndt-
Christian hat viele Cracks hinter
sich gelassen, die zum Teil täglich
trainieren. Der Junge hat ge-
kämpft, sich durchgebissen, war
immer hoch konzentriert.“ Dass
Voß die lange Fahrt ein zweites
Mal auf sich genommen habe, sei
schon ein riesen Aufwand gewe-
sen. „Doch es hat sich gelohnt.
Und der Titelgewinn ist deutlich
höher zu bewerten als Gold in
der Offenen Klasse, bei einem
Gesamt-Teilnehmerfeld von 650
Athleten“, schwärmt Pohl.

Nach dem Wettkampf zeigte
sich der Doublesieger aus Hep-
stedt glücklich, schickte seiner
Claudia sofort eine SMS. „Ich ha-
be nur ‚Sieg‘ geschrieben. Das Er-
gebnis machte mich schon stolz,
denn in der Region ist es sicher
einmalig. Über die Glückwünsche
von Freunden und Bekannten ha-

be ich mich sehr gefreut“, sagt
Arndt-Christian Voß, der ergänzt:
„Auf der Fahrt am Sonnabend
zum Stechen habe ich dann ge-
dacht, irgendwie bist doch schon
ein wenig gaga. Denn wer nimmt
schon 3000 Kilometer auf sich,
um in zwei Wettkämpfen 60
Wurftauben zu bekämpfen.“

Und die Jägerei? Die ist mitt-
lerweile seine große Leidenschaft.
„Der Opa, der Papa und der Bru-
der sind Jäger. Ich bin erst später

eingestiegen. Ich habe zuvor über
20 Jahre im SSV Tarmstedt Pisto-
le geschossen, in Wettkämpfen
der Bundesliga und bis hin zur
Deutschen Meisterschaft“, sagt
der 53-Jährige, der ergänzt: „Das
jagdliche Schießen hat deutlich
mehr Praxisbezug als das Schie-
ßen mit der Pistole. Und die Jagd
hat auch einen schönen Bezug
zum Kochen. Doch das überlasse
ich meiner Frau“, sagt Arndt-
Christian Voß und lächelt.

VON MANFRED KRAUSE

HEPSTEDT. Die 61. Bundesmeister-
schaft im jagdlichen Schießen wer-
den Arndt-Christian Voß nachhaltig
in Erinnerung bleiben. Der Hepsted-
ter holte auf der Schießanlage in
Hartheim-Bremgarten bei Freiburg in
der „Offenen Klasse“ mit der Flinte
den Titel. Doch damit nicht genug:
Der 53-Jährige wurde im Stechen
„Deutscher Meister aller Klassen“
und sicherte sich somit die zweite
Goldmedaille.

Doublesieger simst
nur ein Wort: Sieg
Arndt-Christian Voß aus Hepstedt holz zwei Goldmedaillen – „Super Ergebnis“

Holte zwei Mal Gold – in der „Offenen Klasse” und als „Sieger aller Klas-
sen”: Arndt-Christian Voß. Foto Krause

DAS SPORTLERPORTRÄT

» Irgendwie
bist du doch
schon ein we-
nig gaga. «
ARNDT-CHRISTIAN
VOß, DER ZWEIMAL
NACH HARTHEIM-
BREMGARTEN BEI
FREIBURG FUHR

SELSINGEN. Wie in den Vorjahren
qualifizierten sich mehrere Pisto-
lenschützen und erstmals auch
ein Gewehrschütze des Selsinger
Schützenvereins für die Deutsche
Meisterschaft in München. Dabei
sprangen mehrere ordentliche
Platzierungen für die hiesigen
Teilnehmer heraus.

Linus Martin erzielte beim
Olympischen Wochenende in der
Klasse Junioren A 556 Ringe mit
dem Luftgewehr. Das brachte ihn
auf Platz 78.

In der darauf folgenden Woche
starteten die Schüler mit der
mehrschüssigen und der Luftpis-
tole. Tim Struwe erreichte mit 26
von 30 möglichen Treffern bei
seiner ersten DM-Teilnahme

gleich den fünften Platz mit der
mehrschüssigen Luftpistole. Ben-
net Gast erreichte in der gleichen
Disziplin Rang 14. Simeon Kahrs
und Maurice Bockelmann plat-
zierten sich im Mittelfeld.

Zum ersten Mal durften mit
Bennet Gast und Tim Struwe
zwei Selsinger Schützen den
Nordwestdeutschen Schützen-
bund beim „Shooty-Cup“ in
München vertreten. Sie belegten
gemeinsam mit zwei Gewehr-
schützinnnen den neunten Platz
unter den 19 Landesverbänden
aus ganz Deutschland.

Am folgenden Tag fand der
Luftpistolen-Wettkampf der
Schülerklasse statt. Auch dort
präsentierten sich die Selsinger

Schützen in guter Form. Die
Schülermannschaft um Bennet
Gast, Tim Struwe und Simeon
Kahrs belegte Rang 15.

Der dem Selsinger Schützen-
verein angehörende Julian Loch-

ter startete in diesem Jahr mit der
Sportpistole für Harsefeld und
mit der Luftpistole für Kutenholz.
Mit Letztgenannter erreichte er
einen guten 15. Platz mit 362 Rin-
gen. (ZZ/olm)

Selsinger Nachwuchsschützen starten in München

Tim Struve bei
DM-Premiere Fünfter

Fünf der Selsinger DM-Teilnehmer (von links): Bennet Gast, Simeon
Kahrs, Linus Martin, Tim Struwe und Julian Lochter.

ZEVEN. Der TuS Zeven startet in
die Volleyball-Saison: Im Fokus
stehen die Damen, die nach dem
Gewinn der Meisterschaft jetzt in
der Verbandsliga antreten. Die
Herren spielen weiterhin auf Ver-
bandsebene, möchten – anders
als in der Vergangenheit – ohne
Abstiegssorgen durch die Spiel-
zeit kommen. Beide Teams wer-
den von Axel Körner betreut. Der
Trainer wird auch selbst wieder
auflaufen.

„Wir haben aus den Kadern der
ersten und zweiten Damen der
letzten Saison eine Mannschaft
zusammengestellt, die in der Ver-
bandsliga spielt. Die Mädels, die
nicht berücksichtigt wurden, spie-
len in der Zweiten oder Dritten“,
sagte Axel Körner, der mit Sarah
Bössow (SG Gnarrenburg/Karls-
höfen) einen Neuzugang präsen-
tiert.

Das Saisonziel lautet Klassen-
erhalt. „Wichtig ist, dass die Leis-

tungsträger zur Verfügung stehen,
verletzungsfrei durch den Wett-
kampf kommen“, so Körner, für
den der Regionalliga-Absteiger
Gnarrenburg/Karlshöfen der Ti-
telfavorit ist. „Es geht nur über
die Spielgemeinschaft“, so der
Zevener Trainer auch mit Blick
auf das Derby am 14. November
in Gnarrenburg. Die TuS-Damen
müssen am heutigen Sonnabend
beim TV Vahrendorf antreten.

Die Verbandsliga-Herren müs-
sen sich noch gedulden: Das
Team startet erst am 18. Oktober
beim VC Nienburg. Mit Martin
Wintjen konnten die Verantwort-
lichen ein starken Spieler vom
TSV Oerel/Barchel verpflichten.
Und dann steht ja auch Axel Kör-
ner wieder im Kader. Sein Erfah-
rungsschatz wird der Mannschaft
zu Gute kommen. „Durch Martin
haben wir eine tolle Verstärkung
bekommen. Ich denke, dass die
Saison deutlich besser läuft als

zuletzt“, so Körner, der im Wech-
sel mit Thorsten Möckel die Trai-
ningsarbeit macht. „Thorsten lei-
tet die Übungseinheiten am Mitt-
woch, ich am Freitag“, erläutert
Körner.

Schwere Saison
Das zweite Herrenteam wird von
Florian Senkpiel betreut. „Ich
denke, dass sich die Mannschaft
auf eine schwere Saison einstel-
len muss. Die Derbys gegen Hees-
lingen und Oerel/Barchel sind
Spiele, auf die wir uns freuen
spannend“, so Körner. Das erste
Spiel absolviert die Reserve am
Sonnabend beim VfL Stade.

Axel Körner leitet die Trai-
ningsarbeit der Damen-Reserve,
die in der Landesliga spielt. Das
Coaching an den Spieltagen über-
nimmt Karin Bammann, die auch
als Spielerin agieren wird. „Der
Kader hat eine gute Mischung.
Ich denke, dass wir einen guten

Mittelplatz schaffen können“, so
Bammann, deren Truppe am
Sonnabend den TuS Wremen und
den Aufsteiger TuS Tarmstedt
empfängt.

Die weiteren Mannschaften,
die am Liga-Betrieb teilnehmen
sind die Damen III und IV, die in
der Bezirksklasse spielen und
sich unter anderem auf die Der-
bys gegen Ostereistedt, Selsingen
und Elsdorf freuen dürfen. Die
vierte Damenmannschaft, in der
der U18-Nachwuchs von Axel
Körner Spielpraxis sammeln soll,
ist neu aufgestellt worden.

Das dritte Herrenteam wird in
der Bezirksliga spielen und von
Peter Behrens betreut. Die Talen-
te aus der U18 von Marion Kör-
ner werden in den Kader rücken.
Der Bezirksligist spielt am heuti-
gen Sonnabend in eigener Halle
gegen den TV Falkenberg und
den MTV Tostedt. Los geht‘s um
um 15 Uhr. (mk)

Zevens Handball-Damen starten nach dem Aufstieg in die Verbandsliga-Saison – TuS-Teams im Überblick

Der Klassenerhalt ist das große Ziel

U16, Landesliga
JFV Concordia - JFV A/O/Heeslingen abges.

 1. JFV A/O/Heeslingen 2 2 0 0 14 : 2 6
 2. MTV Treub. Lüneburg 2 2 0 0 10 : 0 6
 3. JSG Jesteburg/Bend. 3 2 0 1 14 : 14 6
 4. VSV Hedendorf/Neukl. 3 2 0 1 8 : 10 6
 5. VfL Westercelle 2 1 1 0 10 : 1 4
 6. FC Verden 04 2 1 1 0 3 : 1 4
 7. SG Kirchw./Olden. 3 1 0 2 10 : 12 3
 8. JSG Barskamp/Dahl. 3 0 2 1 2 : 8 2
 9. JSG Neu Wulmstorf/El. 3 0 0 3 3 : 10 0
 10. JFV Concordia 3 0 0 3 4 : 20 0

U17, Quali Staffel I
JSG Wörpetal - JFV Concordia 1:3

 1. JSG Vissel 90 2 2 0 0 9 : 3 6
 2. JFV Concordia 2 2 0 0 7 : 2 6
 3. JFV Rotenburg II 1 1 0 0 5 : 0 3
 4. SV Viktoria Oldendorf 1 1 0 0 7 : 4 3
 5. TV Hassendorf 2 1 0 1 6 : 4 3
 6. JSG Wörpetal 2 1 0 1 4 : 3 3
 7. JFV Wiedau/Bothel 2 0 0 2 2 : 7 0
 8. VfL Sittensen 2 0 0 2 4 : 12 0
 9. Heeslinger SC 2 0 0 2 1 : 10 0

U18, Quali Staffel II
SG Geestequelle - JSG Ippensen/Wohnste 2:2

 1. JSG Oste 3 2 1 0 12 : 5 7
 2. SG Geestequelle 4 1 3 0 16 : 8 6
 3. JSG Ippensen/Wohnste 4 1 3 0 9 : 7 6
 4. JSG Gnarrenburg II 2 1 0 1 7 : 4 3
 5. JSG Ummel 1 0 1 0 1 : 1 1
 6. JSG Fintau 1 0 0 1 1 : 6 0
 7. JFV Concordia II 3 0 0 3 2 : 17 0

Bezirksliga 3
TSV Ottersberg II - TSV Wallhöfen 1:1

 1. SV Pennigbüttel 6 5 1 0 20 : 3 16
 2. FC Hambergen 8 4 3 1 21 : 14 15
 3. TuSG Ritterhude 6 4 0 2 18 : 5 12
 4. VSK Osterholz-Sch. 7 3 3 1 13 : 8 12
 5. Bremervörder SC 7 3 2 2 10 : 8 11
 6. VfL Visselhövede 8 3 2 3 19 : 21 11
 7. MTV Riede 7 3 1 3 21 : 16 10
 8. TSV Wallhöfen 7 3 1 3 14 : 16 10
 9. TSV Bassen 7 2 3 2 9 : 11 9
 10. FC Worpswede 7 3 0 4 14 : 18 9
 11. TSV Ottersberg II 8 2 3 3 13 : 21 9
 12. TuS Bothel 7 2 2 3 14 : 11 8
 13. TV Stemmen 7 2 2 3 22 : 23 8
 14. Rotenburger SV II 7 2 1 4 13 : 17 7
 15. FSV Langwedel-Völk. 7 2 1 4 8 : 14 7
 16. 1. FC Rot-Weiß Achim 8 1 1 6 7 : 30 4

Frauen, Kreisliga
SG Nartum/Horstedt - TSV Timke 6:3

 1. SG Sandbostel/Hesed. 3 3 0 0 9 : 0 9
 2. SG Nartum/Horstedt 3 2 1 0 9 : 4 7
 3. BW Westervesede 3 1 2 0 8 : 5 5
 4. TuS Ahausen 3 1 2 0 7 : 4 5
 5. TuS Westerholz II 3 1 1 1 5 : 4 4
 6. MTV Jeddingen II 3 1 1 1 4 : 5 4
 7. TSV Timke 3 1 1 1 7 : 9 4
 8. SG Anderlingen/Byh. II 3 1 0 2 5 : 7 3
 9. FC Ostereistedt/Rhade 3 0 2 1 3 : 5 2
 10. FSV Findorf 3 0 2 1 3 : 8 2
 11. TuS Tiste 3 0 1 2 7 : 11 1
 12. TuS Tarmstedt 3 0 1 2 3 : 8 1
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IHR DRAHT ZU UNS

KOMPAKT

KARLSHÖFEN/GNARRENBURG.
Die Rugby-Herren des TSV
Karlshöfen richten heute ab 11
Uhr auf dem Sportplatz am
Brilliter Weg in Gnarrenburg
ein 7er-Rugby-Turnier aus. Mit
dabei sind neben den Gastge-
bern ein Team der Fachhoch-
schule Oldenburg, die Hunte-
Piraten Oldenburg, 1860 Bre-
men sowie die Hannover Uni-
corns, die als amtierender
Hochschulmeister anreisen.
Gespielt wird im Modus „Jeder
gegen Jeden“. Jedes Match dau-
ert 14 Minuten. „Das reicht
auch für sieben gegen sieben
auf einem ganzen Fußball-
platz“, so Jens Noack von den
Gastgebern. Die Siegerehrung
wird voraussichtlich kurz vor
15 Uhr stattfinden. (olm)

Rugby-Turnier
in Gnarrenburg

DROCHTERSEN. Der Fußball-Re-
gionalligist SV Drochtersen/
Assel (6.) gastiert am morgigen
Sonntag (14 Uhr), beim Tabel-
lenneunten TSV Havelse. Die
Kehdinger wollen ihren Hö-
henflug fortsetzen. D/A-Trainer
Enrico Maaßen muss auf seine
Langzeitverletzten Thilo Goo-
ßen, Sven Zöpfgen, Jannes El-
fers und Finn-Patrick Gierke
verzichten. Meikel Klee ist
stark erkältet und fällt am
Sonntag aus. (st/db)

Drochtersen zu
Gast in Havelse

ROTENBURG. Fußballspiele ab
der 1. Kreisklasse ohne ausge-
bildete Schiedsrichter? Viel-
leicht bald Realität. Seit Jahren
besteht das Problem, dass die
Zahl der Unparteiischen im
Amateurfußball abnimmt.
Zwar schicken die Vereine vie-
le Jugendliche zur Schiedsrich-
ter-Ausbildung, aber kaum Er-
wachsene. So wird es zuneh-
mend schwieriger, alle Herren-
spiele mit ausgebildeten
Schiedsrichtern zu besetzen.

In den vergangenen Wochen
startete der NFV-Kreis Roten-
burg einen neuen Anfängerkurs
für angehende Unparteiische.
Gesucht wurden Sportfreunde,
die mindestens 14 Jahre alt
sind, Spaß an Bewegung haben
und einen Beitrag zur Fairness
leisten und regelmäßig Spiele
leiten möchten. Jedoch nah-
men gerade einmal zehn
Schiedsrichteranwärter das An-
gebot wahr.

Schlechte Resonanz
Am Prüfungstag standen Stef-
fen Raida (Bezirksschiedsrich-
terausschuss), Hannes Saul
(Kreisschiedsrichterobmann)
und Sören Busch (Lehrwart)
zur Seite und bereiteten die
Fußballer auf die Prüfung vor.
Einige Prüflinge bestanden mit
null Fehlern. Warum die Verei-
ne so wenige Interessenten ab-
stellten, ist dem Schiedsrichter-
lehrausschuss ein Rätsel, denn
der NFV-Kreis bot allen Verei-
nen eine volle Übernahme der
Lehrgangskosten an. Im Früh-
jahr 2016 startet der Verband
einen neuen Anlauf und bietet
im Nordkreis einen neuen An-
wärterlehrgang an. (bz)

Zehn neue
Schiedsrichter
im NFV-Kreis

Die neuen „Schiris“
Matthias Sannik (Bremervörder
SC), Tom Lehmann (SG Wester-
holz//Hetzwege), Stewen Tietje
und Lucas Spielmann (beide JFV
Wiedau/Bothel), Pascal Wichern
(FC Ostereistedt/Rhade), Andre
Hahs und Niklas Blanken (FC Um-
mel), Jan Luca Pils (RW Scheeßel),
Thomas Erhard (TV Sottrum) und
Sven Schulz (Bade SC).

Ü50, Staffel West
SG Reeßum - SG Heeslingen 1:3
SG Pennigbüttel - SG Ottersberg 2:2

 1. SG Grasberg-Lilienthal 6 5 0 1 12 : 8 15
 2. SG Heeslingen 5 4 1 0 18 : 3 13
 3. SG Ottersberg 5 3 1 1 17 : 9 10
 4. SG Bassen 3 2 1 0 11 : 2 7
 5. SG Bierden 5 2 0 3 8 : 13 6
 6. SG Wörpetal 5 1 2 2 6 : 8 5
 7. SG Moor 7 1 2 4 8 : 22 5
 8. SG Reeßum 5 1 1 3 4 : 7 4
 9. SG Pennigbüttel 4 0 3 1 6 : 9 3
 10. SG Concordia 5 0 1 4 3 : 12 1

FUSSBALL

Nach dem Gewinn der Bezirks-
meisterschaft und einem guten
Ergebnis im Rahmen der Landes-
meisterschaft buchte Arndt-Chris-
tian Voß von der Jägerschaft Ze-
ven das Ticket für die „Deut-
sche“. Die Reise zum 750 Kilome-
ter entfernten Wettkampfort
Hartheim-Bremgarten, trat der
Hepstedter gemeinsam mit seiner
Frau Claudia an. „Die Tage in der
herrlichen Gegend um Freiburg
haben wir natürlich auch als Ur-
laub genutzt“,
berichtet Voß,
der in der Vor-
bereitung auf
den Wettkampf keine Sonder-
schichten schob. „Die Trainings-
abläufe waren wie immer. Ich ha-
be nichts verändert und auch
nicht häufiger trainiert“, sagt
Arndt-Christian Voß.

Nach der Einquartierung in der
Nähe von Freiburg nutzte er den
Tag, um sich mit der Schießanla-
ge vertraut zu machen. Er trai-
nierte auf der Skeet- und Trab-
Anlage. „Dabei habe ich noch
einmal das durchgespielt, was
man im Wettkampf wiederfindet.
Der Unterschied ist der, dass
Spannung und volle Konzentrati-
on noch nicht vorhanden sind“,
so der Diplom-Informatiker.

Wie verliefen die Stunden vor
dem Wettkampf? „Wenn solch ei-
ne große Veranstaltung ansteht,
ist es schon
schwer, in den
Schlaf zu fin-
den, man spürt
die Nervosität“,
berichtet Arndt-
Christian Voß,
der sich aller-
dings auf der
Anlage sehr
wohl fühlte.
„Der Auflauf auf der Schießanla-
ge war riesig, die Organisation
perfekt.“ Die äußeren Bedingun-
gen während des Wettkampfes
waren jedoch nicht einfach. „Die
Tauben flogen schon verwegen.
Damit trennte sich schnell die
Spreu vom Weizen“, so Voß.

Nach dem Empfang der Start-
nummer ging es in die Vollen,
Probe-Wurftauben durften nicht
mehr bekämpft werden. „Das war
ein klassischer Kaltstart, da stellt

man sich in
Rotten auf und
los geht es. Ei-
ner nach dem

anderen schießt“, erläutert der
53-Jährige. Die Konkurrenz im
Teilnehmerfeld war groß. Doch
Voß war nervenstark und nur auf
sich fokussiert. Jeweils 15 Wurf-
scheiben in Trab und Skeet be-
kämpfte er mit Bravour. „Ein su-
per Ergebnis, denn ich brauchte
nur einmal einen zweiten Schuss.
Die Freude war groß und ich ha-
be die kleine Becker-Faust ge-
zeigt“, erzählt Voß und lächelt.

Purer Wahnsinn
Das Ergebnis war überragend und
bedeutete in der Endabrechnung
Gold in der „Offenen Klasse“.
Der pure Wahnsinn. „Danach

war der Puls endlich wieder un-
ten“, sagt Voß, der sich nach der
Siegerehrung mit einem alkohol-
freien Weizenbier belohnte.

Der Wahnsinn ging in die zwei-
te Runde: Der gebürtige Tarm-
stedter hatte gute Chancen, auch
„Sieger aller Klassen“ zu werden.
Dafür waren jedoch zwei Tage
Warten angesagt. „Wir sind wie-
der nach Hause gefahren. Doch
ich wollte die Strecke nur dann
erneut auf mich nehmen, wenn es
im Stechen um Platz eins ging“,
sagt Voß. Wie reagierte seine Frau
auf das doch recht aufwendige
Vorhaben? „Du bist doch nicht
zu retten“, lautete die Antwort.

Großer Aufwand
„Ich war vor Ort und habe das
Stechen von Arndt-Christian ge-
gen Alfred Dodenhöft hautnah
mit erlebt“, sagt Erwin Pohl. Der
Landesschieß-Obmann a.D. zeig-
te sich beeindruckt. „Arndt-
Christian hat viele Cracks hinter
sich gelassen, die zum Teil täglich
trainieren. Der Junge hat ge-
kämpft, sich durchgebissen, war
immer hoch konzentriert.“ Dass
Voß die lange Fahrt ein zweites
Mal auf sich genommen habe, sei
schon ein riesen Aufwand gewe-
sen. „Doch es hat sich gelohnt.
Und der Titelgewinn ist deutlich
höher zu bewerten als Gold in
der Offenen Klasse, bei einem
Gesamt-Teilnehmerfeld von 650
Athleten“, schwärmt Pohl.

Nach dem Wettkampf zeigte
sich der Doublesieger aus Hep-
stedt glücklich, schickte seiner
Claudia sofort eine SMS. „Ich ha-
be nur ‚Sieg‘ geschrieben. Das Er-
gebnis machte mich schon stolz,
denn in der Region ist es sicher
einmalig. Über die Glückwünsche
von Freunden und Bekannten ha-

be ich mich sehr gefreut“, sagt
Arndt-Christian Voß, der ergänzt:
„Auf der Fahrt am Sonnabend
zum Stechen habe ich dann ge-
dacht, irgendwie bist doch schon
ein wenig gaga. Denn wer nimmt
schon 3000 Kilometer auf sich,
um in zwei Wettkämpfen 60
Wurftauben zu bekämpfen.“

Und die Jägerei? Die ist mitt-
lerweile seine große Leidenschaft.
„Der Opa, der Papa und der Bru-
der sind Jäger. Ich bin erst später

eingestiegen. Ich habe zuvor über
20 Jahre im SSV Tarmstedt Pisto-
le geschossen, in Wettkämpfen
der Bundesliga und bis hin zur
Deutschen Meisterschaft“, sagt
der 53-Jährige, der ergänzt: „Das
jagdliche Schießen hat deutlich
mehr Praxisbezug als das Schie-
ßen mit der Pistole. Und die Jagd
hat auch einen schönen Bezug
zum Kochen. Doch das überlasse
ich meiner Frau“, sagt Arndt-
Christian Voß und lächelt.

VON MANFRED KRAUSE

HEPSTEDT. Die 61. Bundesmeister-
schaft im jagdlichen Schießen wer-
den Arndt-Christian Voß nachhaltig
in Erinnerung bleiben. Der Hepsted-
ter holte auf der Schießanlage in
Hartheim-Bremgarten bei Freiburg in
der „Offenen Klasse“ mit der Flinte
den Titel. Doch damit nicht genug:
Der 53-Jährige wurde im Stechen
„Deutscher Meister aller Klassen“
und sicherte sich somit die zweite
Goldmedaille.

Doublesieger simst
nur ein Wort: Sieg
Arndt-Christian Voß aus Hepstedt holz zwei Goldmedaillen – „Super Ergebnis“

Holte zwei Mal Gold – in der „Offenen Klasse” und als „Sieger aller Klas-
sen”: Arndt-Christian Voß. Foto Krause

DAS SPORTLERPORTRÄT

» Irgendwie
bist du doch
schon ein we-
nig gaga. «
ARNDT-CHRISTIAN
VOß, DER ZWEIMAL
NACH HARTHEIM-
BREMGARTEN BEI
FREIBURG FUHR

SELSINGEN. Wie in den Vorjahren
qualifizierten sich mehrere Pisto-
lenschützen und erstmals auch
ein Gewehrschütze des Selsinger
Schützenvereins für die Deutsche
Meisterschaft in München. Dabei
sprangen mehrere ordentliche
Platzierungen für die hiesigen
Teilnehmer heraus.

Linus Martin erzielte beim
Olympischen Wochenende in der
Klasse Junioren A 556 Ringe mit
dem Luftgewehr. Das brachte ihn
auf Platz 78.

In der darauf folgenden Woche
starteten die Schüler mit der
mehrschüssigen und der Luftpis-
tole. Tim Struwe erreichte mit 26
von 30 möglichen Treffern bei
seiner ersten DM-Teilnahme

gleich den fünften Platz mit der
mehrschüssigen Luftpistole. Ben-
net Gast erreichte in der gleichen
Disziplin Rang 14. Simeon Kahrs
und Maurice Bockelmann plat-
zierten sich im Mittelfeld.

Zum ersten Mal durften mit
Bennet Gast und Tim Struwe
zwei Selsinger Schützen den
Nordwestdeutschen Schützen-
bund beim „Shooty-Cup“ in
München vertreten. Sie belegten
gemeinsam mit zwei Gewehr-
schützinnnen den neunten Platz
unter den 19 Landesverbänden
aus ganz Deutschland.

Am folgenden Tag fand der
Luftpistolen-Wettkampf der
Schülerklasse statt. Auch dort
präsentierten sich die Selsinger

Schützen in guter Form. Die
Schülermannschaft um Bennet
Gast, Tim Struwe und Simeon
Kahrs belegte Rang 15.

Der dem Selsinger Schützen-
verein angehörende Julian Loch-

ter startete in diesem Jahr mit der
Sportpistole für Harsefeld und
mit der Luftpistole für Kutenholz.
Mit Letztgenannter erreichte er
einen guten 15. Platz mit 362 Rin-
gen. (ZZ/olm)

Selsinger Nachwuchsschützen starten in München

Tim Struve bei
DM-Premiere Fünfter

Fünf der Selsinger DM-Teilnehmer (von links): Bennet Gast, Simeon
Kahrs, Linus Martin, Tim Struwe und Julian Lochter.

ZEVEN. Der TuS Zeven startet in
die Volleyball-Saison: Im Fokus
stehen die Damen, die nach dem
Gewinn der Meisterschaft jetzt in
der Verbandsliga antreten. Die
Herren spielen weiterhin auf Ver-
bandsebene, möchten – anders
als in der Vergangenheit – ohne
Abstiegssorgen durch die Spiel-
zeit kommen. Beide Teams wer-
den von Axel Körner betreut. Der
Trainer wird auch selbst wieder
auflaufen.

„Wir haben aus den Kadern der
ersten und zweiten Damen der
letzten Saison eine Mannschaft
zusammengestellt, die in der Ver-
bandsliga spielt. Die Mädels, die
nicht berücksichtigt wurden, spie-
len in der Zweiten oder Dritten“,
sagte Axel Körner, der mit Sarah
Bössow (SG Gnarrenburg/Karls-
höfen) einen Neuzugang präsen-
tiert.

Das Saisonziel lautet Klassen-
erhalt. „Wichtig ist, dass die Leis-

tungsträger zur Verfügung stehen,
verletzungsfrei durch den Wett-
kampf kommen“, so Körner, für
den der Regionalliga-Absteiger
Gnarrenburg/Karlshöfen der Ti-
telfavorit ist. „Es geht nur über
die Spielgemeinschaft“, so der
Zevener Trainer auch mit Blick
auf das Derby am 14. November
in Gnarrenburg. Die TuS-Damen
müssen am heutigen Sonnabend
beim TV Vahrendorf antreten.

Die Verbandsliga-Herren müs-
sen sich noch gedulden: Das
Team startet erst am 18. Oktober
beim VC Nienburg. Mit Martin
Wintjen konnten die Verantwort-
lichen ein starken Spieler vom
TSV Oerel/Barchel verpflichten.
Und dann steht ja auch Axel Kör-
ner wieder im Kader. Sein Erfah-
rungsschatz wird der Mannschaft
zu Gute kommen. „Durch Martin
haben wir eine tolle Verstärkung
bekommen. Ich denke, dass die
Saison deutlich besser läuft als

zuletzt“, so Körner, der im Wech-
sel mit Thorsten Möckel die Trai-
ningsarbeit macht. „Thorsten lei-
tet die Übungseinheiten am Mitt-
woch, ich am Freitag“, erläutert
Körner.

Schwere Saison
Das zweite Herrenteam wird von
Florian Senkpiel betreut. „Ich
denke, dass sich die Mannschaft
auf eine schwere Saison einstel-
len muss. Die Derbys gegen Hees-
lingen und Oerel/Barchel sind
Spiele, auf die wir uns freuen
spannend“, so Körner. Das erste
Spiel absolviert die Reserve am
Sonnabend beim VfL Stade.

Axel Körner leitet die Trai-
ningsarbeit der Damen-Reserve,
die in der Landesliga spielt. Das
Coaching an den Spieltagen über-
nimmt Karin Bammann, die auch
als Spielerin agieren wird. „Der
Kader hat eine gute Mischung.
Ich denke, dass wir einen guten

Mittelplatz schaffen können“, so
Bammann, deren Truppe am
Sonnabend den TuS Wremen und
den Aufsteiger TuS Tarmstedt
empfängt.

Die weiteren Mannschaften,
die am Liga-Betrieb teilnehmen
sind die Damen III und IV, die in
der Bezirksklasse spielen und
sich unter anderem auf die Der-
bys gegen Ostereistedt, Selsingen
und Elsdorf freuen dürfen. Die
vierte Damenmannschaft, in der
der U18-Nachwuchs von Axel
Körner Spielpraxis sammeln soll,
ist neu aufgestellt worden.

Das dritte Herrenteam wird in
der Bezirksliga spielen und von
Peter Behrens betreut. Die Talen-
te aus der U18 von Marion Kör-
ner werden in den Kader rücken.
Der Bezirksligist spielt am heuti-
gen Sonnabend in eigener Halle
gegen den TV Falkenberg und
den MTV Tostedt. Los geht‘s um
um 15 Uhr. (mk)

Zevens Handball-Damen starten nach dem Aufstieg in die Verbandsliga-Saison – TuS-Teams im Überblick

Der Klassenerhalt ist das große Ziel

U16, Landesliga
JFV Concordia - JFV A/O/Heeslingen abges.

 1. JFV A/O/Heeslingen 2 2 0 0 14 : 2 6
 2. MTV Treub. Lüneburg 2 2 0 0 10 : 0 6
 3. JSG Jesteburg/Bend. 3 2 0 1 14 : 14 6
 4. VSV Hedendorf/Neukl. 3 2 0 1 8 : 10 6
 5. VfL Westercelle 2 1 1 0 10 : 1 4
 6. FC Verden 04 2 1 1 0 3 : 1 4
 7. SG Kirchw./Olden. 3 1 0 2 10 : 12 3
 8. JSG Barskamp/Dahl. 3 0 2 1 2 : 8 2
 9. JSG Neu Wulmstorf/El. 3 0 0 3 3 : 10 0
 10. JFV Concordia 3 0 0 3 4 : 20 0

U17, Quali Staffel I
JSG Wörpetal - JFV Concordia 1:3

 1. JSG Vissel 90 2 2 0 0 9 : 3 6
 2. JFV Concordia 2 2 0 0 7 : 2 6
 3. JFV Rotenburg II 1 1 0 0 5 : 0 3
 4. SV Viktoria Oldendorf 1 1 0 0 7 : 4 3
 5. TV Hassendorf 2 1 0 1 6 : 4 3
 6. JSG Wörpetal 2 1 0 1 4 : 3 3
 7. JFV Wiedau/Bothel 2 0 0 2 2 : 7 0
 8. VfL Sittensen 2 0 0 2 4 : 12 0
 9. Heeslinger SC 2 0 0 2 1 : 10 0

U18, Quali Staffel II
SG Geestequelle - JSG Ippensen/Wohnste 2:2

 1. JSG Oste 3 2 1 0 12 : 5 7
 2. SG Geestequelle 4 1 3 0 16 : 8 6
 3. JSG Ippensen/Wohnste 4 1 3 0 9 : 7 6
 4. JSG Gnarrenburg II 2 1 0 1 7 : 4 3
 5. JSG Ummel 1 0 1 0 1 : 1 1
 6. JSG Fintau 1 0 0 1 1 : 6 0
 7. JFV Concordia II 3 0 0 3 2 : 17 0

Bezirksliga 3
TSV Ottersberg II - TSV Wallhöfen 1:1

 1. SV Pennigbüttel 6 5 1 0 20 : 3 16
 2. FC Hambergen 8 4 3 1 21 : 14 15
 3. TuSG Ritterhude 6 4 0 2 18 : 5 12
 4. VSK Osterholz-Sch. 7 3 3 1 13 : 8 12
 5. Bremervörder SC 7 3 2 2 10 : 8 11
 6. VfL Visselhövede 8 3 2 3 19 : 21 11
 7. MTV Riede 7 3 1 3 21 : 16 10
 8. TSV Wallhöfen 7 3 1 3 14 : 16 10
 9. TSV Bassen 7 2 3 2 9 : 11 9
 10. FC Worpswede 7 3 0 4 14 : 18 9
 11. TSV Ottersberg II 8 2 3 3 13 : 21 9
 12. TuS Bothel 7 2 2 3 14 : 11 8
 13. TV Stemmen 7 2 2 3 22 : 23 8
 14. Rotenburger SV II 7 2 1 4 13 : 17 7
 15. FSV Langwedel-Völk. 7 2 1 4 8 : 14 7
 16. 1. FC Rot-Weiß Achim 8 1 1 6 7 : 30 4

Frauen, Kreisliga
SG Nartum/Horstedt - TSV Timke 6:3

 1. SG Sandbostel/Hesed. 3 3 0 0 9 : 0 9
 2. SG Nartum/Horstedt 3 2 1 0 9 : 4 7
 3. BW Westervesede 3 1 2 0 8 : 5 5
 4. TuS Ahausen 3 1 2 0 7 : 4 5
 5. TuS Westerholz II 3 1 1 1 5 : 4 4
 6. MTV Jeddingen II 3 1 1 1 4 : 5 4
 7. TSV Timke 3 1 1 1 7 : 9 4
 8. SG Anderlingen/Byh. II 3 1 0 2 5 : 7 3
 9. FC Ostereistedt/Rhade 3 0 2 1 3 : 5 2
 10. FSV Findorf 3 0 2 1 3 : 8 2
 11. TuS Tiste 3 0 1 2 7 : 11 1
 12. TuS Tarmstedt 3 0 1 2 3 : 8 1

Der nächste Jungjägerkurs 

startet ab September 2016

www.jaegerschaft -zeven.de

Bericht vom 29. September 2015 aus der Zevener Zeitung 

Fortsetzung von Seite 36
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Jagdhundewesen
Brauchbarkeitsprüfung für Jagdhunde der Jägerschaft  Zeven e.V. 2015
Am 10. Oktober 2015 pünktlich um 7.30 Uhr fanden sich alle Richter, die 
gemeldeten zehn Prüfungsgespanne und zahlreiche Zuschauer im „Großen 
Holz“ in Zeven zur diesjährigen Brauchbarkeitsprüfung ein. Prüfungsleiter 
und Hundeobmann Wilfried Steff ens begrüßte die Anwesenden und erklär-
te den bevorstehenden Ablauf. 
Sieben Hunde waren zur Prüfung der Zusatzfächer nach bestandener HZP 
genannt. Folgende Arbeiten sind Bestandteil dieser Prüfung:
- Schweißarbeit (Übernacht-Schweißfährte - 400 m)
- Gehorsam
- Freiverlorensuche und Bringen von Federwild
Zwei Hunde absolvierten die komplett e Brauchbarkeitsprüfung, 
bei der folgende Fächer geprüft  wurden:
- Gehorsam
- Schussfesti gkeit im Feld oder Wald und am Wasser
- Bringen von Haarwild auf der Schleppe
- Bringen von Federwild auf der Schleppe
- Freiverlorensuche und Bringen von Federwild
- Schweißarbeit (Übernachtf ährte - 400 m)
- Wasserarbeit, Freiverlorensuche und Bringen toten Wasserwildes 
 aus deckungsreichem Gewässer
- Stöbern auf der Schwimmspur hinter der Ente im deckungsreichen 
 Gewässer
Ein Hund absolvierte die Brauchbarkeitsprüfung für Nachsuchenhunde:
- Schweißarbeit (1.000 m Übernachtf ährte)
- Anschneideprüfung
- Gehorsam
- Schussfesti gkeit im Feld oder Wald

Bei traumhaft em Prüfungswett er und einwandfreien Bedingungen konn-
ten alle Fächer reibungslos durchgeprüft  werden, sodass man um ca. 12.00 
Uhr ferti g war. Die Richter konnten gut durchgearbeitete Hunde bewerten: 
neun Hunde haben die Prüfung erfolgreich absolviert.
Das gemeinsame Mitt agessen und die Übergabe der Prüfungszeugnisse im 
Gasthaus Adebar in Oldendorf bildete den gelungenen Abschluss der Ver-
anstaltung.
Die Prüfung fand im Großen Holz, Zeven (Waldfächer), im Revier Wilkens, 
Zeven (Feldfächer) und im Revier Twistenbostel (Wasserfächer) statt .
Ein herzlicher Dank gilt insbesondere den Revierinhabern und Prüfern so-
wie allen Helfern.

Mit Waidmannsheil 
Wilfried Steff ens
(Obmann für Hundewesen)

Prüfungsteilnehmer 2015

1. BrP für Nachsuchenhunde: 

BGS Caja, Führer: Joachim Börsdamm, Tarmstedt

2. Gesamte Brauchbarkeit:

DJT Schröder‘s Ella, Führer: Stefan Schüßler, Tarmstedt
DK Asta vom Limberg, Führer: Jan-Christoph Klindworth, Wohnste 

3. Zusatzfächer nach bestandener HZP:
DL Anni von der Berkelaue, Führer: Werner Schicktanz, Tarmstedt
DL Wout vom Lönsstein, Führer: Pascal Radon, Worpswede
KlM Caspar von den Riehenwiesen, Führer: Arndt-Christi an Voß, Hepstedt
DD Treff  II v.d. Dachswiese, Führer: Rouven Enghard, Zeven
DD Siska II v.d. Dachswiese, Führer: Wilhelm Haar, Rhade
DD Toby II v.d. Dachswiese, Führer: Norbert Marahrens, Bremen
DD Prior vom Schulmeister, Führer: Albrecht Koehler, Bispingen
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Akti vitäten der Bläsergruppe 
 59 Mitglieder ohne Anfänger

•  46 akti ve  
•  6 passive 
•  7 Fördermitglieder

Hatzte: Anfängergruppe zur Zeit 11 Jungbläser
unter Leitung von Matt hias Fahjen (0170-1252524)

Musikalische Leitung: Dr. Christi ane Kuthe, Sönke Voß

Die wichti gsten Höhepunkte 2015:
•  60 jähriges Jubiläum unserer Bläsergruppe verbunden mit dem Besuch 

und Auft ritt  der Ausstellung „Jagd und Hund“ in Dortmund
•  Hegeschau Jägerschaft  Zeven in Rüspel
•  Bei dem diesjährigen Landeskürwett bewerb der Landesjägerschaft  

in Springe belegte unsere Gruppe den 3. Platz in der Mitt elstufe. 
Die A- Mannschaft  hat in Kranichstein die goldene Hornfesselspange 
des DJV im Bundwett bewerb 
erlangt.

•   Tarmstedter Ausstellung
•   Erntewagenparade in Zeven            
•   Besuch und Auft ritt  anlässlich 

der Ausstellung „Pferd und Jagd“ 
in Hannover

Terminvorschau 2016
•  05.03.2016 Hegeschau 

Jägerschaft  Zeven in Rüspel
•  Tarmstedter Ausstellung
•  Erntewagenparade in Zeven
•  Hubertusmesse

 Hajo Hotze-Lahde 
(Bläserobmann )

Jagdscheinverlängerung auf der JHV in Rüspel möglich!
Auch in diesem Jahr bietet der Landkreis wieder seinen Service an, die Jagd-
scheinverlängerung durchzuführen. Hierzu folgende Unterlagen mitbringen: 
Jagdschein, den entsprechenden Versicherungsschein, den ausgefüllten Antrag 
(Download auf www.ljn.de), sowie evtl. ein neues Lichtbild. 

Die Jagdhornbläser auf der Tarmstedter Ausstellung

Hinweis zum Datenschutz
Wir gehen davon aus, dass alle in der gesamten Öff entlichkeitsarbeit (Jahres-
heft , Homepage etc.) abgebildeten Personen mit der Veröff entlichung ihrer 
Bilder und Daten einverstanden sind. Sollte dies nicht der Fall sein, so bitt en 
wir Sie/Euch, uns darüber zu informieren, damit wir dieses in Zukunft  berück-
sichti gen können. Vielen Dank! 
Der Vorstand

MAKLER · GUTACHTER ·VERKAUF · VERMIETUNG · BERATUNG

Kontaktieren Sie uns vertrauensvoll 
in allen Fragen rund um die Immobilie. 

Wir beraten Sie ehrlich, fair und kompetent.

Telefon: 04281/81116
e-Mail: jens@stegeberg.de
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www.minox.com

Durchdacht . Gemacht .

+49 (0)6441 9170

MINOX ZX5 Line
Überzeugend  
leistungsstark.

Optional
mit 
Leucht-
absehen

5-facher 
Vergröße r-
ungsbereich

Ab 639,- EUR

MIN_AZ_ZX5_64-25x210.indd   1 12.01.16   16:15

Öff entlichkeitsarbeit der Jägerschaft  Zeven in 2015
Im vergangenen Jahr 2015 hat es im Rahmen der Öff entlichkeitsarbeit eine 
personelle Veränderung gegeben. Herbert Tietjen hat seinen Posten aus ge-
sundheitlichen Gründen zur Verfügung gestellt. Herr Tietjen hat das Infomobil 
mit sehr viel Herzblut seit 2005 aufgebaut und sich und der Jägerschaft  Zeven  
auch über die Grenzen des Landkreises hinaus einen Namen gemacht. 
Nun stellte sich die Frage, wer das Infomobil übernehmen soll. Unser Jäger-
schaft svorsitzender Dr. Heinz Hermann Holsten und der Hegeringleiter aus 
Zeven, Wilhelm Müller, sind an mich herangetreten und haben mir diese Auf-
gabe übertragen. Das mir entgegengebrachte Vertrauen ehrt mich sehr und 
ich hoff e den Anforderungen gerecht zu werden. Gleichzeiti g musste ein neuer 
Platz für die Unterbringung des Infomobils gefunden werden. Hier war Friedel 
Martens aus Brütt endorf so nett , uns zu unterstützen, so dass wir das Infomo-
bil dort trocken unterstellen können. 
Ich möchte mich kurz vorstellen. Mein Name ist Evelyn Hinck, ich komme 
gebürti g aus Schleswig Holstein, lebe aber inzwischen seit 15 Jahren in 
Zeven. Von Beruf bin ich Tierärzti n. Den Jagdschein habe ich im Lehrgang zur 
Jägerprüfung 2013/2014 bei der Jägerschaft  Zeven erworben. Ich bin in einem 
Jägerhaushalt groß geworden und bin auch schon immer sehr naturverbunden 
gewesen, habe es aber leider erst jetzt geschafft   den Jagdschein zu erwerben, 
da ich berufl ich zu eingebunden war.
Ich kann mir gut vorstellen mit Hilfe des Infomobils das Interesse für Flora und 
Fauna in unseren Breiten bei Kindern, aber auch Erwachsenen zu wecken, so 
dass ich die Aufgabe gerne übernehme. In meiner Kindheit und Jugend war es 
noch eine Selbstverständlichkeit, dass man als Treiber mit zur Treibjagd ging, 
so hat man automati sch einen Bezug zu Jagd und Natur bekommen. Da die 
Niederwildstrecken aber so eingebrochen sind und kaum noch Treibjagden 
stattf  inden und viele Kinder andere Hobbies (PC etc.) haben, ist es sicherlich 
gut die Kinder in Schulen und Kindergärten zu begeistern. 
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Mit  Herberts Hilfe, der mich in allen Fragen unterstützt,  habe ich einige Kin-
dergärten und Schulen besucht. Wir waren in Badenstedt und Nartum im Kin-
dergarten, in Rhade in der Grundschule. Dann habe ich bei strömendem Regen 
den Waldkindergarten in Zeven besucht, aber es wurden kurzerhand Segel auf-
gehängt unter denen die Präparate trocken standen und so konnten die Kleinen 
sich alles ansehen und ihre Fragen stellen. Ferner war ich im Rahmen des Nie-
dersächsischen Mühlentages Pfi ngsten in Bademühlen an der Wassermühle bei 
Familie Tietjen. Dort konnten viele interessante Gespräche geführt werden. 
Im Juli war die Jägerschaft  auf der Tarmstedter Messe. Das Thema in diesem 
Jahr hieß: Der Wolf und die Neubürger. Vor allem der Wolf sorgte für Ge-
sprächsstoff . Der Besuch des Standes war an allen Tagen sehr gut. Es wurde 
wieder eine Ansitzleiter verlost. Der glückliche Gewinner ist Jürgen Bokelmann 
aus Brütt endorf, herzlichen Glückwunsch noch einmal.  Für die Kleinen wurde 
ein Quiz angeboten. Der Auf- und Abbau des Standes sowie die Standdienste 
haben sehr gut  funkti oniert. Herzlichen Dank dafür!
Wieder haben wir an der Ferienspaßakti on teilgenommen. Dieses Jahr hat der 
Wett ergott  auch ein Einsehen gehabt und bei schönstem Wett er waren 22 
Kinder im großen Holz. Es war ein gelungener Tag. 
Auch andere Hegeringe haben das Infomobil 
für die Ferienspaßakti on genutzt. 
Dass das Infomobil über die Kreisgrenzen hinaus einen 
guten Ruf hat, belegt die Tatsache, dass das Mobil an 
die Hegeringe Bispingen, Neuenkirchen und Schnever-
dingen ausgeliehen worden ist.
Evelyn Hinck
(Öff entlichkeitsarbeit)

BU

RABATT-COUPON
Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 

20 % Rabatt  auf jeden Artikel unseres Sortiments!
gültig ab sofort bis 31.12.2016

Schuhhaus Kücks · Labesstraße 6 · Zeven · 04281 2240
4544



Liebe Jungjäger/innen,
das Jagdjahr 2015/16 neigt sich dem Ende zu und wir möchten euch einen 
kleinen Ausblick auf das kommende Jahr bieten. Wie auch dieses Jahr haben 
wir wieder einige Akti vitäten geplant und hoff en auf eine rege Teilnahme.
Unser Stammti sch fi ndet jeden letzten Montag im Monat in Brauel statt . Hier-
bei geht es um den Austausch von Erfahrungen und Hilfreiches. Im Januar soll 
auch ein neuer Kurs der Jagdhornbläser starten. Interessenten vermitt eln wir 
gern den Kontakt!
Außerdem erwarten wir noch einen Vortrag von Jonny Willen, bei dem es um 
das Verhalten nach dem Schuss und am Anschuss gehen soll. Wir freuen uns 
sehr, dass Jonny Willen sich dafür die Zeit nehmen wird.
Im Mai werden wir wieder an einem Kochkurs für Wildbret bei Ulf Ahrens in 
Kuhstedt teilnehmen. Dieser wurde im letzten Jahr super angenommen und 
wir hatt en eine Menge Spaß bei der Arbeit und natürlich beim Verzehr.
Anfang August fi ndet traditi onell die revierübergreifende Krähenjagd in Zeven 
und Umgebung statt , welche mit einem anschließenden Frühstück in Goden-
stedt beendet wird. In diesem Jahr haben wir uns sehr darüber gefreut, dass 
der Jagdkönig aus dem Jungjägerkreis hervorging.
Eventuell noch hinzukommende Termine werden wir dann wie gehabt per 
Mail rechtzeiti g ´rumschicken. Anregungen sind jederzeit willkommen.
Waidmannsheil
Hein van Overbeek und 
Linda Helmbold
(Obleute Junge Jäger)

Linda Helmbold
Linda9486@gmx.de   
Mobil: 0176-32697604

Hein van Overbeek
hein@van-overbeek.eu

Mobil: 0171-7265002
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Als es abends um 19.00 Uhr endlich losgehen konnte, wurden die Teilneh-
mer in drei Stati onen eingeteilt:
Gruppe 1: Vorspeise:  Carpaccio vom Reh auf Waldpilzsalat
Gruppe 2: Hauptgang:  Hirschragout mit Knödeln 
Gruppe 3: Nachspeise:  Maronen-Tiramisu mit frischen Waldpilzen
Es wurde geschnibbelt, gerührt, passiert, geknetet und gebrutzelt. Immer 
das wachsame Auge des Profi s im Hintergrund. Und siehe da, es hat ge-
klappt! Bis auf das Chaos in der Küche, aber da half die Gasto-Spülmaschine.
Das Resultat wurde anschließend in geselliger Runde an einer feierlich ge-
deckten Tafel im Restaurant eingenommen. „Lecker!“ war die einsti mmige 
Meinung aller Teilnehmer. Ulf hat uns das Rezept zum Nachkochen zur Ver-
fügung gestellt, Ihr fi ndet es auf der nächsten Seite.
Alle sind herzlich dazu eingeladen, an der nächsten Veranstaltung in 2016  
teilzunehmen.
AG Junge Jäger

Jäger kochen Wild
Zum Schüsseltreiben der besonderen Art hatt e die „AG Junge Jäger“ in diesem 
Jahr den Koch und Jäger Ulf Ahrens aus Kuhstedt gewinnen können. Ein Profi , 
der seine Fähigkeiten bereits im Hotel Vier Jahreszeiten in Hamburg, Parkhotel 
Bremen, Mariti m Hannover und im Rotenburger Wachtelhof unter Beweis ge-
stellt hat. 
In seinem „Kitchen Club“ bietet er Interessierten unter fachlicher Anleitung die 
Möglichkeit, die letzten Kniff e und Tricks bei der Zubereitung von Wild zu er-
lernen. Dass dabei Wild aus unserer Region verwendet wird, versteht sich von 
selbst, und dass aus den hochwerti gen Lebensmitt eln etwas sehr Schmackhaf-
tes entsteht, dafür sorgt der Küchenchef.
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Rezepte „Wild auf Wild“  
Carpaccio vom Damwildfi let mit Pilzsalat
Carpaccio
350 g Rehfi let 
4 EL Haselnussöl
1 Tl Birnenessig
frisch gemahlener schwarzer Pfeff er
1 Prise Cayennepfeff er
2 erntefrische Feigen
2 EL geröstete Pinienkerne
2 EL halbierte Pistazien
Fleur de Sel (feinstes Meersalz)
Pilzsalat
1/2 EL Butt er
200 g  Pfi ff erlinge oder ähnliche
Salz
frisch gemahlener schwarzer Pfeff er
1 EL Rosinen
2 EL Balsamico-Essig
1 EL nati ves Olivenöl extra
Zubereitung:
Das Filet in feine Scheiben schneiden. Opti mal ist, wenn man die Filets am Vor-
tag auslöst und in Klarsichtf olie wickelt und einfriert. So lassen sich sehr feine 
Scheiben schneiden.
Pilze mit einem Küchentuch oder Pinsel putzen. Eine Pfanne bei mitt lerer 
Hitze erwärmen, die Butt er schmelzen, die Pilze zufügen und unter Rühren an-
schwenken, mit Salz und Pfeff er würzen. Zugedeckt 5 Minuten ziehen lassen. 
Die Pilze in ein Sieb geben und den Fond auff angen. Fond zusammen mit den 
Rosinen und dem Balsamico-Essig siruparti g einkochen. Die Pilze und das Oli-
venöl zufügen, die Pilze im siruparti gen Fond schwenken.
Haselnussöl und Birnenessig verrühren, mit Pfeff er und Cayennepfeff er wür-
zen. Die Feigen ungeschält in feine Spalten schneiden.
Filetscheiben mit den Feigenspalten auf  Tellern anrichten. Die Pinienkerne 
und die Pistazien darüber streuen. Wenig Fleur de Sel darüber streuen. Mit der 
Haselnussmarinade beträufeln. Den noch warmen Pilzsalat dazu anrichten.

Rehragout mit Brezenknödel
Zutaten (Für 4 Porti onen)
Rehragout
5 Wacholderbeeren
1 Gewürznelke
3 Pimentkörner
1/2 Tl schwarze Pfeff erkörner
1/2 El Rosmarin (fein gehackt)
250 g Zwiebeln
1 kg Rehkeule (ohne Knochen)
Salz
Pfeff er
8 El Öl
350 ml Rotwein
500 ml Wildfond
1 Lorbeerblatt 
200 g kleine braune Champignons
5 El Cassis (Schwarzer-Johannisbeerlikör)
2 El Speisestärke
20 g Butt er
4 El Preiselbeerkompott 

Haselnuss-Petersilie: 
20 g Haselnußkerne
5 Sti ele Petersilie

Für die Gewürzmischung Wacholderbeeren, Nelke, Piment und Pfeff er im 
Mörser fein mahlen. Rosmarin zugeben und gut mischen. 
Für das Ragout die Zwiebeln in feine Würfel schneiden. Die Sehnen vom 
Fleisch entf ernen. Fleisch in ca. 2 cm große Stücke schneiden. Fleisch leicht sal-
zen und pfeff ern. 4 El Öl in einem großen Schmortopf erhitzen und das Fleisch 
darin bei starker Hitze in 4-5 Minuten braun anbraten. 
Mit der Hälft e der Gewürzmischung und Salz würzen. Fleisch mit einer 
Schaumkelle aus dem Topf in eine Schale geben. Restliches Öl im Topf erhitzen. 
Zwiebeln darin bei mitt lerer Hitze hellbraun braten. Mit Rotwein ablöschen 
und auf die Hälft e einkochen lassen. 
Dann mit Fond auff üllen, Fleisch mit Fleischsaft  und Lorbeerblatt  zugeben. 
Zugedeckt im vorgeheizten Ofen bei 160 Grad (Gas 1-2, Umluft  150 Grad) auf 
der 1. Schiene von unten 50-60 Minuten schmoren. 
Champignons putzen, große Champignons halbieren und abgedeckt beiseite 
stellen. 
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Brezenknödel 
Zutaten (für ca. 4 Personen)
10 Brezen
200 g Zwiebeln
300 ml Milch
5 Eier
½ Bd. Petersilie 
85 g Butt er
Salz, Pfeff er, Muskat
Heiße Milch über die klein geschnitt enen Brezen geben und 20 min ziehen 
lassen.
Die Zwiebel klein schneiden und die Petersilie hacken. Alle Zutaten miteinan-
der vermengen. In Alufolie zu Rollen formen und in siedendes Wasser für 20 
min geben. Aufschneiden und servieren.
Das ferti g gegarte Ragout aus dem Ofen nehmen und kurz aufk ochen lassen. 
Mit der restlichen Gewürzmischung, Salz und Cassis abschmecken. Speisestär-
ke mit etwas kaltem Wasser glatt  rühren und damit das Ragout binden. Die 
Butt er in einer Pfanne erhitzen und die Champignons darin bei starker Hitze 
1-2 Minuten braten. Mit Salz und Pfeff er würzen, unter das Ragout heben. Ra-
gout bei geringer Hitze warm halten.
Haselnüsse grob hacken. Petersilienblätt er abzupfen, grob schneiden und mi-
schen.
Ragout mit Knödel in vorgewärmten ti efen Tellern anrichten. Mit der Hasel
nuss-Petersilie bestreuen. Mit Preiselbeerkompott  servieren.

Maronen Tiramisu mit frischen Erdbeeren
ZUTATEN (FÜR 4-6 PORTIONEN):
Für Maronensirup und -püree: 
  160 g Zucker
  200 g Maronen (gekocht, vakuumverpackt)
  40 g Butt er
  300 ml Wasser
  Likör 43 und Cognac
Für die Creme:  3 Eigelb
  60 g Zucker
  250 g Mascarpone
  5 Blatt  weiße Gelati ne (eingeweicht)
  2 Eiweiß.
Außerdem:   50 ml Amarett o
  100 ml Espresso
  Kakaopulver
  Löff elbiskuit
  frische Erdbeeren 
Für den Maronensirup Zucker karamellisieren lassen. Maronen und Butt er 
zugeben, mit Wasser ablöschen, ca. 15 Minuten siruparti g einkochen lassen. 
Restliche Zutaten unterrühren. Maronen herausnehmen, mit 100 ml Sirup 
pürieren, durch ein Haarsieb streichen. Maronenpüree und restlichen Sirup 
beiseite stellen.
Für die Creme Eigelbe und 40 g Zucker aufschlagen. Maronenpüree und Mas-
carpone sorgfälti g glatt  rühren, unterrühren. Gelati ne ausdrücken, bei geringer 
Hitze in 2 EL Wasser aufl ösen, dann unter die Creme ziehen. Eiweiß steif 
schlagen, restliche 20 g Zucker einrieseln lassen. Unter die Creme heben. 
50 ml Maronensirup, Amarett o und Espresso mischen.
Löff elbiskuit in eine Aufl auff orm legen mit der Espressomischung beträufeln 
und die Creme darauf verteilen. Einmal wiederholen und mit einer Lage Löff el-
biskuit abschließen und im Kühlschrank durchkühlen lassen.
Tiramisu mit Kakao bestäuben. Porti onieren und vorsichti g aus der Form 
nehmen. Mit dem restlichen Maronensirup und Beeren
anrichten.
Ulf Ahrens
Gasthof Ahrens, Kuhstedt

Jetzt anmelden zum nächsten

Wild-Kochkurs: am 19.05.2016

bei und mit Ulf Ahrens in Kuhstedt!

Telefon: 04763 7122 | www.gasthof-ahrens.de 
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Die Erstellung diese Mitt eilungsblatt es in der vorliegenden Form war nur durch die 
Unterstützung unserer Inserenten möglich. Hierfür bedanken wir uns recht herzlich 
und bitt en unsere Leser um freundliche Beachtung:
 bauXpert Wilkens, Sitt ensen
 Büchsenmacherei Edmund Recker, Heidenau
 Dachdeckerei Bernd Michaelis GmbH, Heeslingen
 Enok Outdoor, Zeven
 Farbenhaus Brinkmann, Heeslingen
 Gasthof zur Linde, Brauel
 Gasthof Ahrens, Kuhstedt
 Jagdschule Soltau, Scheeßel
 Michael Harmann Automobile GmbH & Co. KG, Zeven
 Minox, Wetzlar
 PEMA Elektrotechnik GmbH & Co. KG, Heeslingen
 Schuhhaus Kücks, Zeven
 Shell Stati on Bernd Rakowitz, Zeven
 Stader Saatzucht, Zeven
 Stegeberg Immobilien, Zeven
 VGH Versicherungen im Bereich der Jägerschaft  Zeven e.V. 
Wir hoff en, Sie auch für die nächste Ausgabe unseres Mitt eilungsblatt es wieder 
gewinnen zu können. Interessenten, die eine Anzeige in der nächsten Ausgabe 
schalten möchten, wenden sich bitt e an den Vorsitzenden, Dr. Heinz-Hermann 
Holsten oder die Schrift führerin, Sigrid Wülpern. 

Haft ungsausschluss: Die Beiträge in diesem Heft  wurden vom Herausgeber 
sorgfälti g erwogen und geprüft , dennoch kann eine Garanti e nicht übernommen 
werden. Eine Haft ung des Herausgebers und seinen Beauft ragten für Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden ist ausgeschlossen.

   

 

Unser WILD-Kochbuch ist 
über die Jägerschaft  Zeven 
oder über den LandFrauen-
verein Zeven zu beziehen. 
Selbstverständlich halten wir 
auf der diesjährigen Hege-
schau einen Vorrat für Sie/
Euch bereit. Um auch die Lust 
bei „Nicht-Jägerhaushalten“ 
zu wecken, eignet es sich  
auch  als Geschenk, vielleicht 
zusammen mit e i n e m 
schönen Stück 
Wildbret?
schönen Stück 

Dank

27404 Nartum | Telefon: 04288.927183
Dagmar Fitschen | Fotografi e, Text & Design
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